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/ / 
-Das studentische Leben 
an der Mainzer Universität 
In mannigfacher Weise unterscheidet sich das studentische Leben an der Johannes Gutenberg-Univers i tä t in Mainz von den Daseinsformen der meisten anderen deutschen Universi tä ten der Gegenwart . Eine solche Ansicht darf als das Ergebnis vergleichender Bet rachtung geäußer t w e r -den. Nach 3 Semestern einer im In - und Auslande fas t ausnahmslos mit Wohlwollen und Anerkennung gewer te ten Arbei t mag es bei Beginn des vier ten Semesters an der Zeit sein, einen Blick in die sich al lmählich fest igenden Lebensformen und Lebensumstände der Mainzer S tudenten-schaf t zu tun. Unumgängl ich ist es, an der Spitze einer solchen Betrach-tung eirten Überblick über die Zahlen der Studierenden der Johannes Gutenberg-Uni 'versität zu geben, die am 22. Mai 1946 e röf fne t wurde und am 23. Mai 1946 ihre Arbei t in fünf Faku l t ä t en begann. 
Im Sommersemester 1946 ha t t e die Universi tät 2088 Studierende. Im Wintersemester 1946/47 be t rug die Gesamtzahl von Immatr ikul ie r ten und Gasthörern 4561. 4205 waren voll immatrikuliert , 356 waren als Gasthörer eingetragen. Inzwischen ist die Zahl zum Sommersemester 1947 nochmals um e twa 1000 Studenten gestiegen. Im Sommersemester wurden 5042 Immatr iku l ie r te geführ t , außer ihnen 423 Gasthörer . Aus diesen beiden Zif fern ist die Gesamtzahl von 5465 Studierenden entstanden. Damit ha t die Mainzer Universi tä t die zahlenmäßig größte studentische Belegschaft der Univers i tä ten der französischen Zone. Diese Zahl wird wohl in Deutschland nur von den Univers i tä ten Berlin und München noch über -t roffen. 
Denn: nach den letzten Aufstel lungen be t rug die Gesamtzahl der S tu-dierenden aller vier Zonen e twa 77500. Diese Zahl ergab sich aus einer Berechnung der Kont ingente sämtlicher deutscher- Hochschulen. Deutsch-land hat wieder 38 Hochschulen in Betrieb. Darin sind 21 Universi täten eingeschlossen. Es ist deshalb mit Sicherheit anzunehmen, daß Mainz heute die zweit- oder dr i t t s tärks te Universi tät Deutschlands ist. 
Es w a r gewiß nicht der Wunsch der Universi tät Mainz, in einer so kurzen Zeit und noch mit ten in Einr ichtungs- und Aufbauarbe i t en eine so große Schar von Studenten und Student innen innerhalb ihres Bereiches 
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zusammenst römen zu lassen. Aber die Zahlen derer, die seit dem Winter -semester 1946/47 wohl oder übe l zurückgewiesen werden mußten, liegen noch wei taus höher als die Ziffern der zum Studium Zugelassenen. 
In diesem Zusammenhang darf gleich über den Anteil d e r . S tuden-t innen in de r Hörerschaf t Auskunf t gegeben werden. Im Sommersemester wa ren 1547 weibliche Immat r iku l ie r te eingeschrieben. In den Gas thörer -listen f indet man 199 Hörer innen. 
Bemerkenswer t ist die Zonenherkunf t der Studierenden. Die Johannes Gütenberg-Univers i tä t ha t von Anfang an darauf gesehen, Studenten und Student innen • aus allen Zonen aufzunehmen. Naturgemäß wird in der letzten Zeit, da die Univers i tä ten anderer Zonen mit diesem Beispiel zum Teil s tr ikt vorangegangen sind, darauf gesehen, Studierende der französischen Zone zu bevorzugen. Darunte r wiederum Studierende von Rhein land-Pfa lz und schließlich erst recht aus Mainz und Umgebung. 
Auf diese Weise sind n u n m e h r 3098 Studenten und Student innen aus der französischen Zone in Mainz zusammengekommen. Aus der amer ika-nischen Zone strömten 1008, aus der englischen Zone 797, aus der russ i -schen Zone 139 nach Mainz. 
Diese wiederum vertei len sich auf die Fakul tä ten mit folgenden Z i f -fe rn : A m stärksten ist die Medizinische Fakul tä t mit 1506 Studierenden belegt. Diese Zi f fer muß insofern besonders gewerte t werden, als die Medizinische Faku l t ä t ih re Arbei t nicht vor dem Beginn des Winter -semesters 1946/47 e rö f fnen konnte. Die zweits tärkste Fakul tä t ist die jurist ische mi t 1365 Studierenden. An dri t ter Stelle folgt die Philosophi-sche Fakul tä t , in der ,der Arlteil der weiblichen Studierenden am s tä rk -sten ist. 561 Studenten und 427 Student innen bilden zusammen eine" Belegschaft von 988 Studierenden des philosophischen Bereichs. Der Zahl nach steht die Naturwissenschaf t l iche Fakul tä t mit 809 Studierenden an der vier ten Stelle. Auch das ist eine enorme Leistung, die ungewöhn-liche Anforderungen an die .Professorenschaft der genannten Fakul tä t stellt, weil die Forschungseinr ichtungen f ü r Physik und. Chemie in ihrem A u f b a u eine Verzögerung erli t ten, die jedoch jetzt durch einen neuen Impuls aufgeholt wird. Die Evangelisch-Theologische Fakul tä t weist 230 Studierende auf, von denen 159 Studenten und 71 Student innen sind. Die Katholisch-Theologische Fakul tä t ha t 144 Studierende, die sich in 128 Studenten und 16 Student innen auftei len. 
Aus der Statist ik des Univers i tä ts -Sekretar ia ts geht f e rne r hervor," daß die beiden hauptsächl ichen-Konfess ionen, nämlich die evangelische mit 2572 Studierenden und die katholische mit 2337 ver t re ten sind. 
Die Frage nach dem Famil iens tand der Studierenden wird durch folgende Zahlen beantwor te t : 4659 Ledige, 211 Verheiratete- ohne Kind, 147 Verhei ra te te mi t Kindern . 
Die soziologische Schichtung der' S tudentenschaf t ergibt sich aus der Lebensstel lung der Eltern. Es w u r d e festgestellt , ' daß die Väter von 195 Studierenden aus der Landwir t schaf t , von 96 Studierenden aus freien, künst ler ischen Berufen, von 1015 Studierenden aus der Angestel l ten-schaf t s tammen. Die Väter von 902 Studierenden sind Akademiker . Der Anteil der Beamtenschaf t , die ihre Söhne oder Töchter s tudieren lassen, ist recht groß. Es sind verzeichnet: 148 einfache, 448 mittlere, 597 geho-bene und 116 höhere Beamte, deren Kinder in Mainz studieren. Weiter werden noch als El te rn in ihrer beruf l ichen Charakter is ierung 633 Ge-
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Lord Pakenham verabschiedet sich nach einer eingehenden Besichtigung 
der Universität vom Rektor 
werbet re ibende und nur 25 ehemalige Offiziere genannt . Bei 636 Studie-renden ist der Vater verstorben. Der Anteil der berufs tä t igen Studieren-den, die ihr Studium selber aus ihrer Tätigkeit f inanzieren, be t rägt gegen 200. 
Aus den Ermit t lungen nach dem Alter der Studierenden geht hervor, daß der älteste Mainzer S tudent dem Jahrgang 1892, der jüngste dem Jah rgang 1930 angehört . Aus den Jahrgängen der Zeit vor dem ersten Weltkrieg sind infolge der ungeheuren Kriegsverluste, die die deutsche Jugend er l i t ten hat , nur wenig Studierende da, so beispielsweise aus dem J a h r 1910 16 Studierende und aus dem J a h r 1915 15 Studierende. Die Zif fern der während des ers ten Weltkriegs Geborenen zeigen einen leichten Anstieg. So f indet m a n beispielsweise 55 Studierende f ü r 1916 und 85 Studierende f ü r 1917 vermerk t . 
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Die Spitzenziffern aus der Jahrgangsübers ich t liegen bei den J a h r -gängen 1923, 1924 u n d 1925, wo jeweils 596, 645 und 720 Studierende • not ier t sind. Vom Jah rgang 1929 sind n u r 12 Studierende bis jetzt i m m a -trikuliert . 
Am Abschluß dieser Bemerkungen über die Zif fern der in Mainz eingeschriebenen Studenten und Student innen ist zu konstat ieren, daß f ü r die Zukunf t k a u m noch Neuimmatr ikula t ionen vorgenommen w e r -den können. Über die Schwierigkeiten der Zulassungen h a t Rektor Prof. Dr. Josef Schmid im Apr i lhef t der in Of fenburg erscheinenden Zei tschri f t „Schola" in e inem Art ikel „Probleme der Immatr iku la t ion" ausführ l ich Auskunf t gegeben. . -
Ehe nun, von diesen Zahlen aus, ein Bild des studentischen Lebens an der Johannes Gutenberg-Univers i tä t entwickel t wird, muß als wei tere Besonderheit skizziert werden, daß die Univers i tä t un te r ihren Studie-renden einen f ü r die Gegenwartsverhäl tnisse ' bet rächt l ichen Antei l an Studenten und Student innen hat, die aus dem Ausland kommen. Es h a n -delt sich u m 147 ausländische Studierende, deren Heimat länder Amerika, Frankreich, Holland, Jugoslawen, Österreich, Polen, Rumänien, Schweiz, Spanien, Tschechoslowakei, Türkei , Luxemburg und Bulgarien sind. 
Die Johannes Gutenberg-Univers i tä t zu Mainz ha t sich von Anfang an als einen geistigen Umschlags- und Austaüschplatz nicht n u r zwischen Deutschland und Frankre ich sondern übe rhaup t zwischen Westen und Osten betrachtet . Damit hängt es zusammen, daß sich innerhalb ihres Lehrkörpers , der gegenwärt ig aus e twa 200 Professoren, Dozenten und Lehrbeauf t rag ten sowie e twa 100 Assistenten besteht, insgesamt schon 18 ausländische Professoren, Dozenten und Lektoren befinden, die aus 
• Frankreich, Amerika, der Schweiz, England, Ungarn und anderen Län-dern nach Mainz gekommen sind. 
Um ihre dank der Zusammensetzung der Professorenschaf t besonders zahlreichen persönlichen A-uslandsverbindungen zu kräf t igen, ha t die Johannes Gutenberg-Univers i tä t im August 1947 in enger Zusammen-arbei t mit der französischen Mili tärregierung zum ers tenmal einen in te r -nat ionalen Fer ienkurs veranstal te t . Er brachte 200 französische S tuden-ten und Student innen, 50 weitere ausländische und etwa 150 Mainzer Studenten und die anderer deutscher Hochschulen zusammen. Das Tre f -fen bildet eine ers te Brücke zu dem geplanten und von der S tudenten-schaft dr ingend und f ü r ständig gewünschten internat ionalen Studenten-• austausch, an dessen Vorberei tung die französische Mili tärregierung, der Rektor, die Verwal tung und der Allgemeine Studentenausschuß arbeiten. 
Dieser Wunsch wurde gelegentlich ihrer Besuche Männern von so überragender Bedeutung wie Lord Beveridge und Andre Gide von den Mainzer Studenten in persönlichen Gesprächen vorgebracht . Sowohl Lord Beveridge wie Andre Gide versprachen, in ihrer Heimat f ü r dös ö f fen t -liche Weiter t ragen dieser Bitte sich selbst einsetzen zu wollen. 
Die Univers i tä t ha t in jeder Woche der vergangenen drei Semester .mehrfach Besuche aus allen Ländern der Erde gehabt, da run te r Offiziere, Gelehrte, Journal i s ten und Publizisten von ers tem Rang. Alle diese Gäste versprachen ihrersei ts ebenfal ls ihre uneingeschränkte Hilfe, u m diesen geplanten Austausch von Professoren und Studenten, der vorläuf ig n u r schwierig zu bewerkstel l igen ist, al lmählich doch in Gang zu bringen. Hier in hof fen die Universi tä t u n d die S tudentenschaf t von Mainz ba ld 
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erfolgreich an ers ter Steile zu stehen, u m dem Motto ihres Werkens und Wirkens „Ut omnes unum sint" wirklich nahezukommen. 
W a r u m ist, so wi rd m a n nach all diesen Aus füh rungen e rneut f ragen, das studentische Leben an der Universi tät Mainz anders als an vielen äl teren Hochschulen? 
Vielerlei Gründe sprechen f ü r eine volle Be jahung dieser Frage. 
An den Universi tä ten der großen Städte muß der S tudent tagsüber, wenn er zwischen Vorlesungen, Übungen u n d P r a k t i k a sein-al l tägliches P rog ramm an Arbei t durchführ t , die Verkehrsmit te l benutzen, u m die oft weit auseinanderl iegenden Lehrsäle und Inst i tu te zu erreichen. Und wie oft erreicht ei- sie, beispielsweise in Berlin, n icht beizeiten. In kle i -neren Universi tä ten muß er häuf ig kreuz und quer durch die ganze Stadt wandern , u m von einem Inst i tut in das anderer P r a k t i k u m zu gelangen. Das ist glücklicherweise in Mainz nicht der Fall . Denn hier liegen, und das w u r d e damit in Mainz f ü r Deutschland zum ers ten Mal Ereignis, nicht n u r die Hörsäle und Seminare der einzelnen Fakul tä ten nachba r -lich beieinander, sondern die ganze Universi tä t gleicht e inem College in England oder Amerika. Der Student b rauch t n u r über den Hof der -Universi tä t zu gehen, um von einem Hörsaal zum anderen, von einem Labora tor ium ins andere zu wechseln. 
Aber nicht nur die wissenschaft l ichen Einr ichtungen befinden sich in engster Nachbarschaf t . Auch die Mensa, die Lesesäle, die Bibliothek, "die Aufen tha l t s räume sind , stets m unmi t te lbarer Nähe. Durch den Ausbau der Dachgeschosse sämtlicher Gebäude des Universi tä tskomplexes w u r d e nach einem wohlüberlegten Plane Raum gewonnen: ' f ü r e in großes Studentenheim. Auf diese Weise f inden sich viele S tudenten und S tuden-t innen nicht nur , wie das sonst bisher in Deutschland Gewohnhei t war , zu den Vorlesungen und Seminaren tagsüber in der Universi tä t ein, sondern sie sind übe rhaup t in ihr wohnha f t und damit in ihr beheimatet . Allein aus diesem Heimatsgefühl ents teht ein neuer Sinn f ü r das Gemeinschaf ts -leben innerhalb der Alma mater , das die S tudenten enger zusammen-f ü h r t und auch zusammen hält, als man das bis jetzt kannte . 
Gerade von den schöpferischen Studenten wi rd anerkannt , daß dieses enge Zusammenleben auf ihre Arbeit in f r u c h t b a r e r Weise abfärbe. 
Das Studentenheim bot im Sommersemester 1947 berei ts r u n d 600 Studierenden Wohn- u n d Schlaf raum. Man t r i f f t , w e n n m a n die l an -gen Gänge der Mansarden durchwander t , zwei-, drei - u n d vierbet t ige Zimmer, außerdem wenige Schläfsäle, die als vor läuf ige Notübernach-tungs räume gedacht sind. Die Mieten f ü r diese Zimmer schwanken zwischen RM 18.— und RM 25.— im Monat. Diese Preise s taf fe ln sich je nach der S tä rke der Belegung eines Zimmers. Die Zimmer sind mit e in-fachen, doch guten Möbeln sauber ausgestat tet . Die dunkel gebeizten Betten, Schränke, Schreibsekretäre, Tische und Stühle wi rken wohnlich auf den hell gestr ichenen Wänden. Fas t alle Zimmer haben gemütlichen Charak te r u n d eine zu intensivem • Studium anregende Atmosphäre , die besonders bei den Student innen durch geschicktes Ar rangement der Möbel u n d geschmackvolle persönliche Ergänzung der Einr ichtung ge-steigert wird. 
Es ist sowohl den Studenten wie auch den Student innen in ihren na tü r l i ch . voneinander get rennten Wohnheimen überlassen, sich u n t e r -e inander da rüber zu verständigen, mit welchen von ih ren Kommili tonen und Kommili toninnen sie zusammen wohnen 'wollen. Manche Studierende bevorzugen es, mi t Angehörigen der gleichen Faku l t ä t ihren Wohn-
11 
fäum zu teilen, um des Abends gehörig und instruktiv fachsimpeln zu können. Andere wieder wählen un t e r Berücksichtigung persönlicher F reundschaf t en gerade Studienkameraden aus anderen Fakul tä ten als Mitbewohner aus, u m auf diese Weise den Kreis ihrer Interessen zu e r -weitern. Die einzelnen Wohngemeinschaf ten der verschiedenen Universi-tä t s t rak te un ters tehen der unmi t te lbaren Lei tung von Hausdamen, die ebenfal ls ein Mansardenzimmer innerhalb des Heimes bewohnen. Auf diese Weise ist f ü r ein gutes und ruhiges Zusammenleben Sorge getragen. 
Die Studentenheime ver fügen über ausgeschmückte Vorplätze oder Dielen, denen vielleicht mit der Zeit ein wenig der Charak te r e iner Halle gegeben werden kann. Besuchszimmer sind vorhanden, in denen sich Studenten und Student innen t re f fen . Teeküchen werden soeben ein-gerichtet . 
Gerade die zahlreichen Kriegsversehrten un te r den Studenten empf in -den es als wohltuend, daß der Weg vom Hörsaal zur Mensa, von der Mensa zum eigenen Zimmer, vom eigenen Zimmer zu den Wasch- oder Duschräumen nicht wei t ist. Im Studentenheim ist ein Univers i tä ts-Hausarz t tätig, der jederzeit zur Verfügung steht. Seine Sprechstunden werden rege f requent ier t . E r besorgt in schwierigen Fäl len die sofortige Überweisung e rk rank te r Studierender in die nahegelegenen Univers i tä ts-kliniken. Jede r S tuden t is t gegen Krankhe i t u n d Unfal l versichert . Seine Behandlung und Heilung erfolgt durch die F a c h k r ä f t e der Medizinischen Fakul tä t . 
F ü r beide Konfessionen sind. Studentenseelso>rger bemüht . 
Um den Studenten die Sorgen des Alltags abzunehmen oder zu e r -leichtern, arbei ten Univers i tä tsverwal tung, Allgemeiner S tudentenaus-schuß und Sozialdienst in engster Verbindung. 
Schier unlösbar erschien und erscheint in einer total ausgebombten Stadt die Wohnungsfrage . Von den nun be inahe 5 500 Studierenden können schon 550 und sollen bei wei terem Ausbau der Universi tä t e twa 1 200 im Wohnheim der Universi tä t un te rgebrach t werden. Der Sozial-dienst ist ständig bemüht , S tudenten u n d Student innen in Mainz, in den Städten und Dörfern der Umgebung Wohnmöglichkeiten zu besorgen. Er ha t gerade auf diesem Gebiet viel Gutes getan, indem er S tudenten nicht n u r Tisch und Bett verschaff te , "sondern übe rhaup t S tudentenschaf t und Bevölkerung zusammenführ te . Der Sozialdienst vermit te l t den Werk-s tudenten Nebeneinkünf te . E r verh i l f t den bedür f t igen Studenten zu f inanziel len Zuwendungen und cari ta t iven Unters tützungen. Unte r diesen steht die Gutenberg-S t i f tung mit ihren umfangre ichen Stipendien an ers ter Stelle. 
Ein eigener Theaterd iens t w u r d e geschaffen, der den Studierenden f ü r Theater , Film, Konzert und kulturel le Verans ta l tungen jeglicher Art, die innerhalb und außerha lb der Universi tä t s ta t t f inden, f re ie oder e r -mäßigte Ein t r i t t skar ten verschaff t . Das Pos tamt im Wachgebäude erleich-ter t den Studenten die Verbindung mit der Außenwelt . Ein Fundbüro, e ine Schneiderei, eine Schuhmacherei und ein Fr iseur bef inden sich im Hause. 
Die Univers i tä tsverwal tung bemüht sich u m das Funkt ionieren der s tark beanspruchten Mensa. Die Bursen der al ten Mainzer Universi tät , die von 1477 bis 1815 bestand, hä t t en so viele hungr ige Studenten nicht versorgen können, w ie das die Mensa der neuen Johannes Gutenberg-Universi tä t trotz der schwierigen Ernährungs lage täglich von neuem 
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Anregende Gemeinschaft beim Internationalen Ferienkurs unter dem Wahlspruch: 
„Ut omnes sint" 
versucht. Die Mensa gibt oft täglich 2 000 Mittagessen aus. Der Preis des einzelnen Mittagessens bet rägt RM 0.70. Die Kosten f ü r volle Verpf le-gung belaufen sich a u f ' R M 12.60 in der Woche. Drei Mahlzeiten: F r ü h -stück, Mittagessen und Abendessen werden von ihr gereicht. Außerdem stehen fas t während des ganzen Tages Get ränke zur Verfügung. Im Winter werden sowohl vormit tags wie nachmit tags heiße Get ränke in der Mensa ausgegeben. In den Stunden, in denen nicht gespeist wird, sind deren sechs verschiedene, große Räume den S tudenten zum Aufentha l t cffen. 
Außer den zahlreichen Arbei ts räumen der Inst i tute wird von den Studierenden regelmäßig besucht; der Lesesaal der Bibliothek, der in einem ruhig gelegenen Turmsaa l un te rgebrach t ist und hier die wich-tigsten Nachschlagewerke vereinigt. Fe rne r h a t der Allgemeine S tuden-tenausschuß neuerdings einen Lesesaal eröffnet , in dem von 11 Uhr morgens bis 10 Uhr nachts die wichtigen deutschen Zeitungen und Zeit-schri f ten aus "allen vier Zonen eingesehen, werden können. 
Da die neue Universi tä t in eine zerstörte F lakkaserne gelegt worden war, die von J a n u a r 1046 an f ü r ihre neuen geistigen Zwecke umgebaut w u r d e und wei ter ausgebaut wird, w a r es von Beginn an notwendig, daß Studenten und Student innen f ü r diesen Wiederaufbau eingesetzt wurden . Zwischen Rektorat , Bauleitung, Sozialdienst und Studentenschaf t wurden berei ts im Sommer 1946 Vereinbarungen getroffen, nach denen S tuden-ten und Student innen Hil fsarbei ten f ü r die Gärtnerei , f ü r die Bibliothek u n d f ü r die Mensa leisteten. Der freiwill ige Arbeitseinsatz bewähr t e sich jedoch nicht in allen Fällen, deshalb ging man bei Beginn des Win te r -
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• Semesters dazu über , i5Ö Arbei tss tunden f ü r jeden an der Johannes Gutenberg-Univers i tä t Immatr ikul ie r ten j e Semester obligatorisch zu machen.. Dabei .wurden gute Ergebnisse erzielt, die der Ins tandhal tung u n d dem A u f b a u der Universi tä t und ih re r Einr ichtungen zugute kamen. 
Inzwischen h a t der Allgemeine Studentenausschuß eine Erle ichterung erreichen können. Nach der neuen Regelung w u r d e n vom -Sommerseme-ster 1947 an neue Bes t immungen geschaffen. Dabei wurde von Seiten der S tudentenschaf t anerkannt , daß zur Inganghal tung wichtiger Einr ich-tungen u n d zum Ausbau der Universi tät sowie in Ergänzung einer ein-seitigen geistigen Tätigkei t eine gewisse Arbei tshi l fe der Studierenden unerläßl ich sei. Jedoch w u r d e die Arbei tshi l fe auf grundsätzl ich 96 A r -bei tss tunden je Semester herabgesetzt . Außerdem w u r d e f ü r ans t rengen-deres Schaf fen wie Mitarbei t am Bau, Graben, Umstechen, Rigolen und dergleichen f ü r männl iche und Putz- und Scheuerarbei ten f ü r weibliche Studierende die abzuleistende Arbeitshi lfe nochmals auf die Hälf te , also .auf n u n m e h r 48 Stunden, ermäßigt . Eine Reihe von Befre iungen wurde e ingeführ t . Nach diesen Befre iungen sind Studierende über 32 Jahre , Schwerver le tz te der S tu fen II, III, IV, ehemals politisch Verfolgte, die längere Zeit in Ha f t waren , f e rne r Examenskandida ten vor dem Abschluß u n d Phys ikumskandida ten von diesen Pf l ichten entbunden. Zur Häl f te be f re i t w u r d e n Fahrs tudenten , die täglich längere Zeit auf der Bahn sind, und schließlich auch Versehrte der Versehr tens tufe I. Weitere Aus-nahmen sind möglich auf Grund schrif t l icher Anträge f ü r arbei tsunfähige Studierende, die sich durch einen Attest der Universi tätskl inik ausweisen können, und f ü r Studierende, die sich in einer, besonders ha r t en sozialen Lage bef inden. Die Neuerung wurde von der "Studentenschaft begrüßt . 
In diesem Zusammenhang muß festgehal ten werden, daß einzelne Studierende durch freiwill ige Mitarbeit , besonders große Leistungen a u f -wiesen. So ha t beispielsweise ein kr iegsversehr ter S tudent im Alter von 35 Jahren , der sieben J a h r e Soldat gewesen ist, 288 Stunden f ü r Bau-einsatz geleistet. Ein anderer Kriegsversehr ter ha t 530 Stunden f ü r die Univers i tä t gearbei tet . 
I m Wachdienst, so z. B. als Hilfspedelle f ü r die nächtl iche Kontrolle des Wohnheims, haben einzelne Studenten ebenfal ls zahllose ih re r Fre i -s tunden geopfert . . Außerdem ha t die. Universi tä t verschiedentl ich sich an Auf räumungsa rbe i t en f ü r die Stadt Mainz beteiligt. Professoren, Be-amte, Angestell te und Studenten haben bei solchen Gelegenheiten ge-meinsam geschippt. 
Dergleichen Arbei ten wurden von der gegenwärt igen Professoren-und* S tuden tenschaf t zweifellos im Sinne von Aus führungen vollbracht, wie sie kürzl ich einer von ihnen in einem Art ikel „Zwischen Chaos und Olymp" im „Rheinischen Merkur" zum Besten gab. Er schrieb da: „ . . . Wir wer fen mi t einer jeden Schippe Dreck das Al te h in te r uns. Wir sehen die S t raßen wieder herauswachsen aus dem Schutt . Wir möch-ten, daß diese S t raßen gerade werden u n d sauber, g u t e . W e g e f ü r den f r iedl ichen Fuß." • 
Neben die wissenschaft l iche Arbei t der Studierenden und die genann-ten zeitbedingten körper l ichen Einsätze stellte sich berei ts im Laufe der e rs ten Semester das gesellschaftl iche und musische Leben. Es gibt an der Univers i tä t eine Reihe von Vereinigungen oder Insti tutionen, in denen sich S tudenten u n d Student innen zusammenfinden, u m ihre besonderen Interessen und ihre Neigungen zu pflegen. 
An ers te r Stelle ist das „Akademische Studio" zu nennen, das im Zusammenhang mit dem Musischen Seminar oder, wie es im Vorlesungs-verzeichnis genannt ist, mi t dem „Seminar f ü r künst ler ische Erziehung 
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auf dem Gebiete des Theaters , der Musik und der bi ldenden Küns te" häuf ig mit eigenen Veransta l tungen hervorget re ten ist. Das „Akademische Studio" wi rd geleitet von Prof. Willy Flemming und stud. phil. E lmar Tophoven. I m Sommersemester 1946 f ü h r t e das „Akademische Studio" von Gril lparzer „Wer ist schuldig?", von Thoma „Die kleinen Verwand-ten", von Hans Sachs „Der Roßdieb zu Fünsing" auf. I m Wintersemester s tudierte das „Akademische Studio" die fünfak t ige Komödie „Der Spie-ler" von Regnärd- (1655—1709) ein. Außerdem gestal tete es die Nikolaus-feier und den Sketsch „Regiefehler" f ü r die Faschingsabende im Februa r 1947. 
Während des in ternat ionalen Fer ienkurses wurden mit Erfolg von den 
Studenten und Student innen dieser Gruppe „Horribi l icr ibifax" von A n -
,13 
dreas Gryphius, „Der Lampenschi rm" von Cur t Götz gespielt und manche 
f rohen Abende nach eigenem wohlgelungenem Konzept durchgeführ t . Als 
Zusammenarbe i t des Allgemeinen Studentenausschusses und der „Ver-
einigung der F reunde junger Dichtung" ents tanden l i terarische Abende 
un te r dem Motto „Der Brunnen" , in denen zunächst Lyrik und Musik 
der deutschen Klassik und dann auch der Gegenwar t geboten wurden. 
Das Zusammenleben zwischen Professoren und Studenten ist überaus eng und herzlich. Gerade hier zeigt sich, daß die junge Universi tä t ein-mal im guten Sinnfe nicht mit jenen Tradit ionen belastet ist, die anderen-orts trotz zahlreicher Reformvorschläge" aus den letzten Jahrzehn ten noch immer nicht- e ine wirkliche Kameradscha f t zwischen Professoren und Studenten ergeben haben. Daß hier ein wirkl ich aufr icht iges und vertrauensvolles Zusammenstehen zwischen Professorenschaf t und Stu-dentenschaf t vorhanden ist, zeigte beispielsweise das Bekenntnis des Lei-ters des Allgemeinen Studentenausschusses, cand. jur . Eberz. Dieser fo r -mulier te in seiner Rede anläßlich der ersten J ah r f e i e r der Johannes Gutenberg-Univers i tä t : „Unser ganz besonderer Dank gilt den Profes-soren, die uns nicht nur als Künder des Wissens sondern als lebensvolle Persönlichkeiten entgegengetreten sind. Viele von ihnen sind uns heute schon nicht n u r Professoren und Vermit t ler geistigen Wissens, sondern F reunde und echte Weggefährten, die uns mit ihrem Licht wirkl icher Güte u n d Menschenfreundl ichkei t helfend den dunklen P fad weiter weisen." Bei vielen Gelegenheiten of fenbar t sich die f ruch tba re Ehrl ich-keit der Beziehungen zwischen Lehrkörper und Studentenschaf t . Das zeigt sich besonders in den Diskussionsabenden des „Seminars f ü r euro-päischen Aufbau" , in dessen Rahmen Professoren aus allen Fakul tä ten allwöchentlich mit Studierenden aus sämtlichen Fakul tä ten diskutieren. 
In diesem Zusammenhang wä re mancherlei anzuführen .und vieles zu sagen. S ta t t dessen genüge ein Wort, das Dekan Prof. Dr. Reatz bei der Jahres fe ie r sagte. Es hieß: „Rektor und Dozenten, Studenten und Leh-rer , Lehrkörper und Verwal tung sind heute in Mainz eine einzige ge-schworene Gemeinschaf t ." 
Rektor Prof. Dr. Schmid ha t von Beginn an durch die von ihm geleiteten Semest ra l -Aussprachen den Studenten Gelegenheit gegeben, mit ihm in voller Versammlung offen über alle Fragen zu sprechen, die ihnen am Herzen liegen. Von dieser Einr ichtung w u r d e und wird leb-h a f t Gebrauch -gemacht. Außerdem ist er ' f ü r die Studenten täglich zu sprechen. 
Als völlige Neuerung des deutschen Universi täts lebens wurden seit dem Sommersemester 1947 öffent l iche Aussprache-Abende im Auditor ium max imum eingeführ t . Bei dieser Gelegenheit t re ten bekann te Polit iker und f ü h r e n d e Regierungsvert re ter der. Gegenwar t hervor, sprechen zu den Studenten und der gleichfalls eingeladenen Bevölkerung über wich-tige Probleme der Zeit. 
I m Gegensatz zu den mancherlei Vorkommnissen, die an anderen Stellen in den beiden vergangenen J a h r e n Anlaß zu Presseerör terungen gaben, ist das Leben an der Universi tä t Mainz im Sinne einer organischen demokrat ischen Entwicklung ver laufen. Sicher hängt das zusammen mit der sozialen S t ruk tu r der Mainzer Studentenschaf t , die im wesentl ichen aus den Kreisen der Arbei te rschaf t u n d . d e s Bürger tums kommt und die in . ih rer Mehrhei t noch echte heimatl iche Bindungen längs des Rheins besitzt. 
Ein gutes Zusammenleben mit der Bevölkerung der schwerbeschädig-
ten S tad t bahn t sich langsam an, da Mainz ja durch 150 J a h r e keine 
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Studenten 'in seinen Mauern sah und sich somit ers t an studentisches Leben und Treiben gewöhnen muß. Studentenstreiche, wie sie in der Epoche des Korporat ionswesens alltäglich vorkamen, sind jedenfal ls sel-ten zu bemerken. Das Gros "der S tudentenschaf t ist zu ernst , u m sicht-lich über die S t ränge zu schlagen. . 
Von in- und ausländischen Besuchern und Beobachtern, die sich mit dem of t ha r t en und entbehrungsre ichen Leben der Mainzer S tudenten genügend und gehörig ve r t r au t gemacht haben, wird immer wieder mit voller Anerkennung der e rns tha f t e Fleiß der Studenten gewürdigt . 




D i e U n i v e r s i t ä t : 
. Mainz,. Telefon 4971—76. 
R e k t o r : 
Professor Dr. Josef Schmid, An der Goldgrube 46, Tel. Mainz 4182. 
Rektoramt : Amts ra t Laux, Mainz,. Universi tät . 
P r o r e k t o r : . 
Professor Dr. Erler, Ingelheim, Neuweg 10. 
* 
D e k a n e : 
Katholisch-Theologische Faku l t ä t — Prof. Dr. Reatz, Mainz, Fisch-
torplatz 20; Sprechstunden: Di, Do 11—12 Universi tät , Zimmer 157. 
Evangelisch-Theologische Fakul tä t — Prof. Dr. Jannasch, Nier-
stein a. Rh., Rheinallee 39, Telefon Oppenheim 431; Sprechstunden: 
Mo, Di, Do, F r 10—-11 Universität , Zimmer 50. . 
Philosophische Fakul tä t — Prof. Dr. Just , Mainz, Welschstraße 10; 
Sprechstunden: Di, F r l'l—12, Universität , Zimmer 123. 
Rechts- und Wir tschaf tswissenschaf t l iche Fakul tä t — Prof. Dr. 
Berneker , Ingelheim, Wilhelmstraße 2; Sprechstunden: Di, Mi 12—13 
Universi tät , Z immer 74. 
.Naturwissenschaf t l iche Fakul tä t — Prof. Dr. Bechert , Gau-Alges-
heim, Ki rchs t raße 6; Telefon Gau-Algesheim 158; Sprechstunden: 
Mi, F r 12—13 Universität , Z immer 200 a. 
Medizinische Faku l t ä t — Prof. Dr. Voit, Mainz, Medizin. Klinik; 
Sprechstunden: Mo, Do 17—18 Med. Klinik, Bau III, Zimmer 15: 
S e n a t : 
Der Rektor, der Prorektor , die Dekane und 'die Professoren Dr. 
Kraus, Dr. Galling, Dr. Süß, Dr. Schätzel, Dr. Furch, Dr. Schriever. 
Dr. Holzamer u n d Dr. W. G. Becker. 
U n i v e r s i t ' ä t s v e r w a l t u n g : 
Leiter der Univers i tä tsverwal tung: Regierungsdirektor Eichholz, 
Mainz, Universi tät . . 
Stel lver t re ter : Regierungsrat Alex, Mainz, Universi tät . 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k : 
: Lei ter : Direktor Dr. Menn. 
S o z i a l d i e n s t : 
Leiter : Reinhard Grün, Universi tät , Zimmer 96. 
H o c h s c h u l s p o r t : 
Leiter : Akädem. Spor t lehrer Wilhelm Dietz. 
16 ' • 
Studenten-Seelsorger 
Kath. Studentengemeinde: 
P f a r r e r Dr. Erns t S t r a s s e r 
Wohnung: Mainz, Grebenst raße 9 
Sprechstunden: Dienstag und Fre i tag von 16—18 Uhr, 
August iners t raße 34, Telefon 4423 
Evang. Studentengemeinde: 
P f a r r e r Christ ian S e m l e r 
Wohnung: Mainz-Bretzenheim, Hochstraße 4.6 
Sprechstunden: Dienstag und Frei tag 16—13 Uhr, in der Wohnung. 
Allgemeiner Studenten-Ausschuß (ASTA) 
Geschäftsstel le: Universität , Zimmer 98 
S p r e c h s t u n d e n : . 
Montag 8—12 Uhr ; Dienstag 14—18 Uhr; Mit twoch 9—13 Uhr; 
Donnerstag 16—19 Uhr ; Frei tag 8—13 Uhr ; Samstag 8—13 Uhr. 
Vorsitzender: E b e r z , Willy, cand. jur . 
. Stellv. Vorsitzender: L e u t h e u ß e r , Ernst , stud. med. 
Schr i f t führe r : S c h m i t z , Erich, stud. rer . pol. 
R e f e r a t e : 
Ausland: E b e r z , Willy, cand. jur . 
Studienplatztausch: K ü p p e r , Gerhard, stud. phil. 
Kul tur : J ü r g e n s , Norbert , stud. phi'l. 
Soziale Bet reuung und Wir tschaf t : F u h r , Elsbeth, cand. med. 
Presse u n d R u n d f u n k : H i l t , Bruno, stud. jur . 
Sport : W u l f f , Karl , stud. jur.. 
Mitteilungen für die Studierenden 
Semesterbeginn: 1. Oktober 1947 — Vorlesungsbeginn: 1. Oktober 1947 
Immatrikulationsfrisl: 22. September 1947 — 10. Oktober 1947 
Voraussetzung der Immatrikulation: 
Voraussetzung ist der Besitz eines vollgültigen Reifezeugnisses einer höheren Schule oder eines als gleichwertig anerkannten Zeug-nisses. Abi tur ienten aus der französischen Besatzungszone, die im Jah re 1947 die Re i feprüfung abgelegt und mi t „sehr gut" bes tan-den haben, werden vor allen anderen Bewerbern zugelassen. Reife-vermerke nach-1940 sowie Reifezeugnisse der hauswir tschaf t l ichen Form berecht igen nicht zum Studium. Die Immatr iku la t ion wird in der Regel von vorheriger entgelt l icher prakt ischer Mitarbei t am A u f b a u der Universi tät abhängig gemacht . 
Gebühren: 
Immatr iku la t ion RM 30.—; wiederholte Immatr ikula t ion RM 15.—; Rückmeldung RM 5.—; Studiengebühr RM 100.—; Unterrichtsgeld pro Wochenstunde RM' 2.50; Seminargebühren f ü r Geisteswissen-schaf t ler RM 5.—; -Ersatzgeld f ü r naturwissenschaf t l iche und medizinische Prak t ika : ganztägig RM 30.—; halbtägig RM 20.—; bei kleineren Prak t ika nach vorher iger Festsetzung bis zum Höchstbetrag von RM 12.—; Ersatzgeld f ü r Mater ia lverbrauch nach vorher iger Festsetzung RM 30.—. 
Sozialgebühren RM 25.—; Spor tbei t rag RM 3.—; Exmatr ike l RM 5.—; f ü r Gasthörer gelten besondere Gebühren. 
Gebühren-Erlaß und Stipendien: 
Diese Vergünst igungen kann erhalten, wer würd ig und bedürf t ig ist. Voraussetzung ist stets die Ent r ich tung der Sozialgebühr von RM 25.—. Über die Gewährung der Vergünst igung entscheidet fol-gender Ausschuß: 
Vorsitzender: Der Rektor, Ste l lver t re tender Vorsitzender: Prof. Bechert . 
Beisitzer: Regierungsdirektor Eichholz, Professor Molitor, Reinhard Grün, ( für die Johannes Gutenberg-S t i f tung der S tad t Mainz: Regierungsrat Oppenheim). 
Ver t rauensmänner der Fakul tä ten s ind die 1 Dozenten: Schmitt (Katholische Theologie), Käsemann (Evangelische Theologie), Ewig . (Philosophie), Armbrus t e r (Rechts- und Wirtschaftswissenschaften) , Furch (Naturwissenschaften), Watzka (Medizin). 
Die Vergünst igungen sind von Fle ißprüfungen am Beginn des Semesters abhängig. Vordrucke f ü r die Bewerbung u m die Ver-günst igungen sind zu Beginn des Semesters beim Leiter des Sozial-dienstes erhäl t l ich (Zimmer 96). 
E r k l ä r u n g : 
1 Rektoramt , Univers i tä ts-Verwal tung, Kasse, Sekre tar ia t 
2 Dekanat der Philosophischen Fakul tä t 
3 Dekanat der Kathol. und Evangel. Fakul tä t , Bibliothek 
4 Dekanat der Rechts-r und Wirtschaftswissenschaft l ichen Fakul tä t 
5 Dekanat der Naturw. Fakul tä t , Phys., Chem. und Mathem. Insti tut , Sozialdienst, Allgem. Studentenausschuß (Asta) 
6 Hörsaal 1 bis 8 und Musikwissenschaft l iches Inst i tut 
7 Hörsaal 9 bis 15 
" 8 Aula, Audit max., Hörsaal 16, 17 und Mensa 
9 Botan., Mineral., Zool. und Geolog. Inst i tut , Hörsaal 18 und 18a 
10 Pharmazeut isches Ins t i tu t 
11 Physiologische Chemie und Hörsaal 19 
12 Physiologie und Anatomie, Hörsaal 19 
13 K. W. I. f ü r Chemie (Baustelle) 
14 Phys. und Chem. Insti tut , S tudentenheim (Baustelle) 
15 Mensaküche 
16 Hausverwal tung, 17 Bauamt , 18 Pför tner , Buchhandlung, 19 Fr iseur 
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Das Johannes Gutenberg-Stipendium: 
Das Johannes Gil lenberg-St ipendium der Stadt Mainz wird j ä h r -lich an minderbemit te l te befähigte Studenten gegeben. Es bet rägt je Semester RM 800 — bis RM- 1000.—. Voraussetzung f ü r die Ver-• leihung sind besonders" gute Noten in den f ü r Gebührener laß vor -geschriebenen zwei Leis tungsprüfungen, und das Bestehen einer schrift l ichen, allgemeinen P r ü f u n g (Gutenberg-Prüfung) , die -am Anfang des Sommersemesters du rch 'd i e Stipendienkommission ge-m ä ß der Ordnung f ü r die Gu tenbe rg -P rü fung gehalten wird. Das Gutenberg-St ipendium wird grundsatzl ich nicht an ers te Semester gegeben, die Bewerber müssen sich erfolgreich an Übungen oder Seminaren oder Kolloquien beteiligt oder in Ins t i tu ten mitgearbei-te t haben. Jede r Bewerber um das Gutenberg-St ipendium ha t sich dem stel lvertretenden Vorsitzenden der Stipendienkommission pe r -sönlich vorzustellen, bevor er den Antrag stellt. 
Testieren der Vorlesungen: 
F ü r die belegten Vorlesungen und Übungen ha t der Studierende innerhalb der letzten 10 Tage vor Semesterschluß p e r s ö n l i c h bei dem Dozenten ein Abtestat einzuholen. Dieses ist nur gültig, wenn die Univers i tä tsgebühren voll entr ichtet sind. Nicht ord-nungsgemäß test ierte Vorlesungen und Übungen werden bei der Exmatr ikula t ion gestrichen. Ein Abtes ta t ist bei Übungen nicht erforderl ich, wenn besondere Zeugnisse ausgestellt werden. 
Fakultätswechsel: 
Ein Wechsel ist zulässig, sofern nicht die neue Fakul tä t wegen Überfü l lung zur A u f n a h m e außers tande ist. Der Fakul tä tswechsel muß dem Univers i tä tssekretar ia t vor Ablauf der Immatr ikula t ions-f r i s t angezeigt werden. Ein Über t r i t t aus den theologischen Faku l -tä ten in eine andere kann vorläufig nicht genehmigt werdem Stu-dierende, die nachträgl ich wechseln wollen, müssen sich exmat r i -kul ieren lassen und Neuant rag auf Zulassung stellen. Bei der Be-wer tung ihrer neuen Anträge können ihnen keine Vergünst igungen mehr gewähr t werden. 
Wohnung: 
Jede r Studierende muß dem Univers i tä tssekretar ia t seine und sei-ne r El tern bzw. Angehörigen genaue Anschr i f t mitteilen, auch jeder Wohnungswechsel ist sofort zu melden. Fre iwerdende Woh-nungen sind dem Sozialdienst anzuzeigen. 
Akademisches Wohnheim: 
In der Universi tä t besteht ein studentisches' Wohnheim, das Raum f ü r 550 Studierende bietet. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die A u f n a h m e wird in der Regel von vorher iger Mitarbei t am Univers i tä t saufbau abhängig gemacht . Die Universi tä t behäl t sich vor, die Mietverhäl tnisse jederzeit ohne Angabe von Gründen „ aufzuheben. Grundsätzl ich kann ein Studierender nicht mehr als 2 Semester im Wohnheim wohnen. Die Miete bet rägt in der Regel — bei Belegung des Zimmers mit drei Studierenden — RM 20.— monatl ich f ü r jeden Studierenden. 
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Mensa Academica: 
Im Universi tä tsgebäude ist eine Mensa Academica eingerichtet . Der Preis beträgt bei voller Verpflegung RM 12,60 je Woche. Preis des einzelnen -Mittagessens RM 0,70. 
Vergünstigungen: 
Die Städt. S t raßenbahnen in Mainz gewähren verbill igte Wochen-kar ten, die Reichsbahn Schülermonatskar ten und verbil l igte Ein-ze l fahrkar ten f ü r Hin- und Rückfahr t am gleichen Tage. 
Krankenversicherung: 
Alle Studierenden, die die Sozialgebühr von RM. 20.— entr ichtet haben, sind bei der Deutschen KrankenversicherungSrA. G. Filiale Mainz, Mainz, Rosengarten 27, zu den Bedingungen de.s Kollekt iv-ver t rages zwischen der Universi tä t und der D. K. V. k r ankenve r -sichert. Die Behandlung erfolgt als Pr iva tpa t ien t un te r f re ie r Arzt -wahl. Vor der Konsultat ion eines Arztes oder der Inansp ruchnahme sonstiger Leistungen der Versicherung ist e ine Bescheinigung über .die Versicherung vorzulegen, die kostenlos vom Sozialdienst aus-gestellt wird, der auch nähere Auskünf te erteilt . 
Hinweis auf Vorlesungs-Bezeichnungen 
g r a t i s = : 
f ü r die Vorlesungen oder Übungen werden keine Gebühren erhoben. 
p r i v a t i s s i . m e — 
eine Tei lnahme an den Vorlesungen oder Übungen bedarf der pe r -sönlich vorher einzuholenden Genehmigung des Dozenten. 
p r i v a t i m — 
f ü r die Vorlesungen oder Übungen werden die üblichen Gebühren erhoben. Vorlesungen, die nicht besonders gekennzeichnet sind, gelten als pr ivat im und sind somit gebührenpflichtig. . 
p u b l i c e — " 
die Vorlesungen können von Hörern aller Fakul tä ten ohne beson-dere Genehmigung gehört werden. ' ' -
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Lehrkörper nach Fakultäten 
I. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prot. Dr. August Reatz 
Ordentliche Professoren: 
A d l e r , Nikolaus, Dr. "theol., Mainz-Gonsenheim, J ahns t r aße 9, -
o. ö. Prof. f ü r Neues Tes tament ' 
K r a u s , Johannes, Dr. phil., Mainz, Am For t Josef 7, 
o. ö. Prof. f ü r Moraltheologie 
. L e n h a r t , Ludwig, Dr. theol., Mainz, Liebfrauenpla tz 6, 
o. ö. Prof. f ü r Kirchengeschichte und Patrologie 
L i n k , Ludwig, Dr. theol., Mainz, August iners t raße 34, 
o. ö. Prof. f ü r Ki rchenrecht 
H e a t z , August, Dr. iheol., Dr. phil. h. c.f Mainz, Fischtorplatz 20, 
o. ö. Prof. f ü r Dogmatik und Dogmengeschichte 
S c h m i t t , Karl , Dr. theol., Dr. phil., Mainz, Drususwal l 46, . • 
o. ö. Prof. f ü r prakt i sche Theologie 
S c h n e i d e r , Heinrich, Dr. theol., Mainz-Bretzenheim, Friedenstr . 9, 
o. ö. Prof. f ü r Altes Tes tament 
S c h w a m m , Hermann, Dr. theol., Dr. phil'., Mainz, Welschstraße 1,2. 
o. ö. Prof. f ü r Apologetik u n d Religionswissenschaft Dozenten: 
B e r g , Ludwig, Dr. theol., Wiesbaden-Kastel , Ludwigsplatz 2, 
Dozent f ü r Moraltheologie ünd Sozialethik 
S c h i l l i n g , Othmar , Dr. theol., Mainz, August iners t raße 34, 
Dozent f ü r Altes Tes tament 
II. EVANGELISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Wilhelm Jannasch 
Ordentliche Professoren: • 
D e 1 e k a t , Friedrich, Lic. theol., Dr. phil., Ingelheim, Schillerplatz 2, 
o. ö. Prof. f ü r Systematische Theologie, Philosophie u. Pädagogik 
G a l l i n g , Kur t , D. theol., Dr. phil., Mainz, Welschplatz 3, 
o. ö. Prof. f ü r Altes Tes tament und Pa läs t inakunde 
H o l s t e n , Walter , Lic. theol., Nierstein, Rheinhotel , 
Prof. f ü r Allgemeine Religionswissenschaft und Missionskunde*) 
J a n n a s c h , Wilhelm, Dr. theol., Nierstein, Rheinallee 39, Telefon 
Oppenheim 431, o. ö. Prof. f ü r Prakt i sche Theologie 
" K ä s e m a n n , Ernst , D. theol., Bodenheim, 
o. ö. Prof. f ü r Prakt i sche Theologie 
S c h w e i z e r , Eduard , Dr. theol., Nierstein, Rheinallee 39, 
o. ö. Prof. f ü r Neues Tes tament 
V ö l k e r , Walter, D. theol., Dr. phil., Mainz, Welschstraße 12, 
o. ö. Prot f ü r Kirchengeschichte , _ 
*) St i f tungsprofessur 
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Lehrbeauftragte: 
B i u n d o , Georg, Dr. theo!., Roxheim/Pfalz, Evangel. P fa r re r , 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Terri torialkirchengeschichte der Gebiete 
Pfalz und Rheinhessen 
H o r s t , Friedrich, D. theol., Steeg bei Bacharach, a. o. Prof. f ü r Al t -
testamentl iche Wissenschaft an der Universi tä t Bonn, Ev. P fa r re r , 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Alt testamentl iche Wissenschaft 
R a p p , Eugen Ludwig, Dr. theol., Lustadt /Pfalz , Ki rchs t raße 103, 
Tel. Lustadt 28, Honorarprofessor, Lehrbeauf t rag te r f ü r Orientalist ik 
R u h 1 a n d , Wilhelm, Lic. theol., Hirschhorn a. Neckar, Evangel. P fa r re r , 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Religionspädagogik 
S c h ä f e r , Imo, Mechtersheim b. Speyer, Evangel. P fa r re r , 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Evangel. Kirchenmusik 
III. PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Leo Just 
Ordentliche Professoren: 
B o l l n o w , Otto Friedrich, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 3, 
o. ö. Prof. f ü r Philosophie, Psychologie, Pädagogik 
D i r 1 m e i e r , Franz, Dr. phil., Gau-Algesheim, Weingasse 36, 
o. ö. Prof. f ü r Klassische Philologie 
F l e m m i n g , Willi, Dr. phil., Ingelheim II, Bahnhofs t raße 48, 
o. ö. Prof. f ü r Deutsche Philologie und Theaterwissenschaf t 
G e r k e , Friedrich, Dr. phil., Mainz, Annabergs t raße 87 , ' 
o. ö. Prof. f ü r allgemeine Kunstgeschichte, f rühchr is t l iche und 
byzantinische Kuns t . 
J u s t , Leo, Dr. phil., Mainz, Welschstraße-10, 
o. ö. Prof. f ü r Mitt lere und Neuere Geschichte 
K l u t e , Fritz, Dr. phil., Ingelheim-Mitte , Bingers t raße 6, 
o. ö. Prof. f ü r Geographie 
K ü h n , Herbert , Dr. phil., Mainz, Welschstraße 4, 
o. ö. Prof. f ü r Vor- und Frühgeschichte 
L e r c h , Eugen, Dr. phil., Mainz-Mombach, Wählers t raße 3, 
o. ö. Prof. f ü r Romanische Philologie 
v. R i n t e l e n , Fri tz Joachim, Dr. phil., Mainz, Am Rosengarten 27, 
Telefon 3281; o. ö. Prof . - fü r Philosophie, Psychologie, Pädagogik 
S c h e e l , Helmuth, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
o. ö. Prof. f ü r Islamische Philologie und Is lamkunde 
S c h m i d , Josef, Dr. phil. rer . nat., Mainz, An der Goldgrube 46, 
Rektor, o. ö. Prof. f ü r Geographie 
S c h m i t z , Arnold, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 3, 
o. ö. Prof. f ü r Musikwissenschaft und Musikgeschichte 
S c h r a m m , Edmund, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
o. ö. Prof. f ü r Romanische Philologie 
S p e c h t , Franz, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
o. ö. Prof . f ü r vergleichende indogermanische Sprachwissenschaf t 
S ü ß , Wilhelm, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 3, 
o. ö. Prof. f ü r Klassische, speziell Lateinische Philologie 
W e 11 e k , Albert , Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
o. ö. Prof. f ü r Psychologie 23 
Planmäßige außerordentliche Professoren: 
F r i e d r i c h , . A d o l f , Dr. phil., Mainz, Universi tät , 
pl. a. o. Prof. f ü r Ku l tu r - und Völkerkunde 
G 1 ä s s e r , Edgar, Dr. phil., Mainz, Römerlager 37, 
pl. a. o. Prof. f ü r Romanische Philologie 
H o 1 z a m e r , Karl , Dr. phil., Mainz, Welschplatz 3, 
pl. a. o. Prof. f ü r Philosophie, Psychologie, Pädagogik 
J a r n o , Edmund Andri Louis, Agrege de l 'Universite, Mainz, Universität , 
pl. -a. o. Prof. f ü r französische Li teraturgeschichte 
O p p e 1, Horst Dr. phil., Buderhe im, Erns t -Ludwig-S t raße 19, 
pl a. o. Prof f ü r Anglistik 
P h i l i p p , Werner , Dr. phil., Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 67, 
pl. a. o. Prof. f ü r Osteuropäische, Geschichte 
S c h l e c h t a , Karl , Dr. phil., Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 91, 
pl. a. o. Prof. f ü r Philosophie 
W a g n e r , Kur t , Dr. phil., Mainz, Leibnizstraße 2 1/io, 
pl. a. o. Prof. f ü r Deutsche Philologie, insbes. Sprachgeschichte 
und Volkskunde Honorarprofessoren: E n g e l , Peter , Dr. phil. nat., Mainz, Langenbeckst raße 30, 
Honorarprofessor f ü r Pädagogisch-psychologische Propädeut ik 
F a ß b i n d e r , Franz, Dr. phil., Mainz-Gonsenheim, Theod.-Körnerstr . 4, 
Honorarprofessor f ü r Propädeut ik der Deutschen Philologie 
O r s o s , Franz, Dr. med., Mainz, Am Pu lve r tu rm 1, -
Honorarprofessor f ü r Kunstmalere i und künst ler ische Anatomie 
R a p p , Eugen Ludwig, Dr. •theol., Lustadt /Pfalz , Ki rchs t raße 103, 
Tel. Lus tadt 28, Honorarprofessor f ü r Semitistik und Afr ikanis t ik 
R u p p e 1, Alois, Dr. phil., Mainz, Stadtbibliothek, Honorarprofessor f ü r Buch-, Schr i f t - und Druckwesen Außerordentliche Professoren: B ü t t n e r , Heinrich, Dr. phil., Mainz-Gonsenheim, J ahns t r aße 9, 
apl. Prof. f ü r Mittelalterl iche Geschichte 
H i l c k m a n , Anton, Dr. phil., Dr. rer. pol., Mainz, Bastion Phil ipp 2, 
apl. Prof. f ü r Vergleichende Kul turwissenschaf t 
M e r g e i l , Bodo,' 'Dr. phil., Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 91, 
apl. Prof. f ü r Deutsche Philologie 
S c h i e f f e r , Theodor, Dr. phil., Mainz, Am Pu lve r tu rm 1, 
apl. Prof. f ü r Mittelal terl . ' Geschichte 
Dozenten: 
E w i g , Eugen, Dr. phil., Mainz-Mombach, Haup ts t raße 66, 
Dozent f ü r Mittelalterl iche Geschichte und geschichtliche 
Hil fswissenschaf ten 
F r a n z , Gerhard , Dr. phil., Mainz, Welschplatz 3, 
Dozent f ü r Mitt lere und Neuere Kunstgeschichte 
R e q u a d t , Paul , Dr. phii., Hameln/Weser, Hastenbecker Weg 2, 
Dozent f ü r Deutsche Li tera turgeschichte 
U n d e u t s c h , Udo, Dr. rer . nat., Dipl.-Psych., Gau-Algesheim, Ocken-
heimer St raße 43, Dozent f ü r Psychologie 
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Lektoren: 
B i a g i o n i , Luigi, Dr. phil., Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 83, , 
Lektor f ü r I tal ienische Sprache und Li te ra tu r 
B o u c h a r d , Andre, Mainz, Rheinst raße 49, 
Lektor f ü r Französische Sprache 
D e F a r i a e C a s t r o , Wladimir, Mainz-Mombach, Lange Leine, 
Lektor f ü r Russische Sprache 
G e k e l e r , Ar thur , Budenheim, Erns t -Ludwig-S t raße 19, 
Lektor f ü r Englische Sprache 
H a i n a u t , Pierre, Mainz, Rheinst raße 49, 
Lektor f ü r Französische Sprache 
R o c h a r d , Andre, Mainz-Gonsenheim, Lennebergplatz 7, 
Lektor f ü r Französische Sprache 
S t ü b e 1, Erna, Dr. phil., Mainz, Universi tät , 
Lektorin f ü r Französische Sprache . Lehrbeauftragte: v, 
A r e n s , Fritz, Dr. phil., Mainz, Kapuziners t raße 36, 
Lehrbeauf t rag te r f ü r Mittelrhein. Kuns t - u. Archi tekturgeschichte 
B a u e r , Konrad, Dr. phil., Mainz, Universität , 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Buch-, Schr i f t - und Druckwesen 
B l e s s e , Ernst , Dr. phil., Mainz, Hechtsheimer S t raße 8, Lehrbeauf t rag te r f ü r Baltische und Slawische Sprachen B u r k , Karl, Dr. phil., Studienrat , Mainz, Am 117er Ehrenhof 2, Lehrbeauf t r ag te r f ü r Griechisch 
B u t s c h k u s , Horst, Dr. phil., Kiedrich/Rhg., Bingerpfor tens t raße 12, Lehrbeauf t r ag te r f ü r vergleichende Religionswissenschaft • 
E s c h e r , Ludwig, Dr. phil., Studienrat , Mz.-Gonsenheim, P fa r r s t r . 9, Lehrbeauf t r ag te r f ü r Griechisch , 
F l ä t t e r s , Johannes, Handelsschullehrer , Budenheim, Mainzerstr . 32, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Stenograf ie 
K o h l , Johannes, Dr. phil., Studienrat , Bingen, Rheinkai 19, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Late in 
L a a f f , Ernst , Dr. phil., Wiesbaden, J a h n s t r a ß e 7, Lehrbeauf t rag te r f ü r das Fachgebiet der äl teren Musik 
\ a u d n i t z k y , Hans, Dr. phil., Oberstudienrat , Wiesbaden, Emsers t r . 1, Lehrbeauf t rag te r für> Phonetik und Englische Sprächpflege 
R i c h t e r - R e t h w i s c h , Konrad, Akadem. Maler, Mainz-Land, An der Allee 65, Lehrbeauf t r ag te r f ü r Malen, Zeichnen, Bühnenbi ld 
v. W i n t e r f e l d t , Victoria, Dr. phil., F r a n k f u r t a. M., Sof ias t raße 58, 
. Lehrbeauf t r ag te f ü r das Fachgebiet Sinologie 
Als Gast lesen: 
H e r t z , Rudolf,. Dr. phil., Bonn, Thomast raße 27, Telefon 2525 Bonn, 
apl. Prof. f ü r Keltologie an der Universi tät Bonn 
S c h o e 11, F.-L., Professor, Genf 57, Route de Chene, 
Gastprofessor f ü r Amerikanische Philologie 
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IV. RECHTS- UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Ordentliche Professoren: « 
B e m e k e r , Erich, Dr. jur., Ingelheim, Wilhelmstraße 2, 
o. ö. Prof. f ü r römisches und deutsches bürgerl iches Recht, in ter -
nat ionales Pr iva t recht ' 
E r l e r , Adalbert , Dr. jur., Prorektor , - Ingelheim, Neuweg 10, 
o. ö. Prof. f ü r mit telal ter l iche Rechtsgeschichte, Handels-
und Steuerrecht 
I s e 1 e , Hel lmüt Georg, Dr. jur., Mainz-Mombach, Turners t raße 54, 
o. ö. Prof. f ü r deutsches bürgerl iches Recht, Handels- , 
Wir tschaf ts - und Arbei tsrecht 
M o l i t o r , Erich, Dr. jur., Mainz, Am Gautor 3, 
o. ö. Prof. f ü r deutsche Rechtsgeschichte, deutsches bürgerl iches 
Recht, Handels- und Arbei tsrecht 
M ü n s t e r m a n n , Hans, Dr. rer . pol., Mainz, Welschstraße 14, 
o. ö. Prof. f ü r Betr iebswir tschaf ts lehre 
N a p p - Z i n n , Anton Felix, Dr. rer . pol., Mainz, An der Steig 12, 
o. ö. Prof. f ü r Volkswir tschafts lehre und Verkehrswissenschaf t 
N o l l v o n d e r N a h m e r , Robert', Dr. rer . pol., Dr. jur., Wiesbaden, 
Weinbergst raße 31, 
o. ö. Prof. f ü r Volkswir tschaf ts lehre und Finanzwissenschaft 
S c h ä t z e l , Walter, Dr. jur., Mainz, Welschstraße 18, 
o. ö. Prof . f ü r Völkerrecht, S taa t s - und Verwaltungsrecht , 
Internat ionales Pr iva t recht 
W ü r t e n b e r g e r , Thomas, Dr. jur., Ingelheim, Boehringers t raße 13, 
o. ö. Prof. f ü r St raf recht , S t rafprozeßrecht und Rechtsphilosophie 
Planmäßige außerordentliche Professoren: 
A r m-b r u s t e r , Huber t , Dr. jur., Ingelheim, Marktp la tz 12, 
pl. a. o. Prof. f ü r Staats- , Verwal tungs- und Völkerrecht 
B e c k e r , Wal ter Guätav, Dr. jur., Budenheim, Binger St raße 82, 
pl. a. o. Prof. f ü r bürgerl iches Recht, Rechtsphilosophie u n d Rechts-vergleichung mit besonderer Berücksicht igung der änglo-amer ika-nischen Rechte 
Honorarprofessoren: 
M e i s s , Wilhelm, Dr. jur., Gberlandesgerichtsrat , Bad-Godesberg, Hohen-
- zollernstraße 4; .in Mainz: Welschstraße 14, • / 
Honorarprofessor f ü r französisches Pr ivat recht , Zivilprozeßrecht 
M o s t , Otto, Dr. jur., Oberbürgermeis ter a. D., Heidelberg, Anlage 4, 
Honorarprofessor f ü r Statist ik 
Außerplanmäßige Professoren: 
B r u n s , Rudolf, Dr. jur., Nierstein, Bleichweg 4, apl. Prof. f ü r deutsches bürgerl iches Recht, Handels-und Zivüprozeßrecht 
Privatdozenten: 
M o n t a n e r , Antonio, Dr. rer . pol., Ludwigshafen, Sternstraße-63, 




D a n k e r t , Hans-Eduard , Assessor, Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 89, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Wir tschaf ts -Ar i thmet ik 
G i e s e , Friedrich, Dr. jur., em. o. ö. Prof . des öffentl ichen Rechts, 
F r a n k f u r t a. M., Hansaal lee 7, 
Lehrbeauf t rag te r f ü r öffentl iches Recht 
H ä u s s l i n g , Aloys, Dr. jur., Lambrecht /Pfa lz , Sommerbergs t raße 11, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Sozialversicherung 
L e i t z , Franz, Dipl . -Kaufmann, Dr. rer . pol., Schlangenbad (Taunus), 
Mühlstr . 7, Lehrbeauf t r ag te r f ü r Revisions- und Treuhandwesen 
O e f t e r i n g , Heinz, Dr. jur., Präs ident des Bera tenden Finanzaus-
schusses bei der Mil i tärregierung f ü r die französische Besatzungs-
zone, Präs ident des Rechnungshofes von Rheinland-Pfalz , Speyer, 
Gütenbergs t raße 4, Lehrbeauf t rag te r , f ü r Steuerrecht 
R ö d e l , Anton, Dipl. Kau fmann , Dr. rer . pol., Laubenheim, Mainzer 
Straße 82, Lehrbeauf t r ag te r f ü r kaufmännische Buchführung 
Als Gäste lesen: 
E c k e r t , Christian, Geheimer Reg.-Rat, Dr. phiL, Dr. jur., Dr. rer . 
pol. h. c., o. ö. Prof. der Wirtschaft l ichen • Staatswissenschaf ten an 
der Universi tät Köln, Oberbürgermeis ter der Stadt Worms, Worms, 
Lindenallee 31, Gastprofessor f ü r Volkswir tschaf ts lehre -
. v. W i e s e u n d K a i s e r s w a l d a u , Leopold, Dr. phil., Dr. jur . h. c.,' 
.' o. ö. Prof. der Soziologie und der Wir tschaf t l ichen Staatswissen-
schaf ten an der Universi tät Köln, Bad-Godesberg, Moltkestr. 56, 
Gastprofessor f ü r Soziologie (liest nicht im Wintersemester 1947/48). 
V. NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Karl Bechert 
Ordentliche Professoren: 
B a i e r , Ernst , Dr. phil., Mainz, Wohnheim der Universität , 
o. ö. Prof . f ü r Mineralogie und Pet rographie 
B e c h e r t , Karl , Dr. phil., Gau-Algesheim, Kirchs t raße 6, 
o. ö. Prof. f ü r Theoretische Physik 
v. B u d d e n b r o c k , Wolf gang, Dr. phil., Mainz, Am Rosengarten 23. 
o. ö. Prof . f ü r Zoologie 
v. E i c k s t e d t , F rhr . Egon, Dr. med., Dr. rer. nat., Mainz, Universität , 
o. ö. Prof. f ü r Anthropologie 
F u r c h , Robert , Dr. rer . nat., Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 87, 
o. ö. Prof. f ü r reine und angewandte Mathemat ik 
K 1 u m b , Hans, Dr. phil., Mainz> Welschst raße 8, 
o. ö. Prof. f ü r Exper imentalphysik 
K ö t h e , Gottfr ied, Dr. phil., Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 65, 
o. ö. Prof. f ü r ' reine und angewandte Mathemat ik 
S t r a ß m a n n , Fritz, Dr.-Ing., Mainz, Universi tät , 
o. ö. Prof. f ü r Anorganische Chemie und Kernchemie 
T r o l l , Wilhelm, Dr. phil., Mainz, Am Rosengarten 12, 
o. ö. Prof . f ü r Botanik 27 
Planmäßige außerordentliche Professoren: 
F a l k e n b u r g e r , Frederic, Dr. med., Dr. rer . nat., Baden-Baden, 
Gernsbachers t raße 49, pl. a. o. Prof. f ü r Anthropologie 
K e r n , Werner, Dr. re r . nat., Mainz, Universi tät , 
pl. a. o. Prof. f ü r Kolloidchemie und Chemie 
R o c h e l m e y e r , Hans, Dr. phil. nat., Ingelheim, Wilh.-Leuschnerstr . 3, 
pl. a. o. Prof. f ü r Pharmazie 
S c h u l z , Günter Viktor, Dr. phil., Fre iburg (Brsg.), Kar l s t raße 65-, 
pl. a. o. Prof. f ü r Physikalische Chemie 
W i e 1 a n d , Theodor, Dr. rer. nat., Mainz, Universi tät , 
pl. ä. o. Prof. f ü r Organische Chemie und Biochemie 
W i e l a n d t , Helmut, Dr. phil., Mainz-Morpbäch, Haup ts t raße 74, 
pl. a. o. Prof. f ü r Mathemat ik 
Außerplanmäßige Professoren: 
H e r z o g , Werner , Dr. phil., Wiesbaden, Nerotal 73, 
apl. Prof. f ü r Angewandte Physik 
L e i n e r , Michael, Dr. phil., Mainz, Am Gautor 5, 
apl. Prof. f ü r Zoologie, Vergleichende Physiologie 
L u d w i g , Wilhelm, Di -, phil., Mainz-Weisenau, Erns t -Ludwig-S t raße 5, 
apl. Prof. f ü r Zoologie 
Dozenten: 
F a l k e , Horst, Dr. rer.' nat. , Mainz-Hechtsheim, Nordst raße 18, 
Dozent f ü r Geologie und Paläontologie 
J e r c h e l , Dietrich, Dr. phil. nat. , Mainz, Universi tät , 
Dozent f ü r Organische Chemie und Biochemie 
O b e r h e t t i n g e r , Fritz, Dr. rer . nat., Gau-Algesheim, Bahnhofs t r . 14, 
Dozent f ü r reine und angewandte Mathemat ik 
S c h w i d e t z k y - R o e s i n g , Ilse, Dr. phil., Bodenheim, Wormserstr . 99, 
Dozentin f ü r Anthropologie 
W e b e r , Hans, Dr. rer . nat., Bodenhejm, Mainzers t raße 63, 
Dozent f ü r Botanik 
Lehrbeauftragte: 
D a n k e r t , Hans-Eduard , Mainz, Mar t in -Lu the r -S t r aße 89, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Wir t schaf t smathemat ik 
F r o m m , Hans, Prof. Dr.-Ing., Alzey, Antoni ters t raße 46, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Physik der Werks tof fe 
K a i s e r , Franz, Dr. phil., Wiesbaden, Kaiser -Fr iedr ich-Ring 33, 
Lehrbeauf t rag te r f ü r Astronomie 
S a r t o r i u s , Otto, Dr. phil., Mussbach a. d. Weinstraße, Herrenhof , 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Weinbau 
S c h m i e d e n , Curt , Prof. Dr. phil., Mainz, Mär t in -Lu the r -S t r aße 87, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Mathemat ik 
. W e n z e l , Hans, Dr. rer . nat., Neustadt a. d. Hdt., Oberreg.-Präsidium, 
Lehrbeauf t rag te r f ü r Apothekergesetzeskunde 
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Als Gäste lesen: 
S e y b o 1 d , August, Dr. phil., Heidelberg, Bergheimers t raße 1, 
pl. a. o. Prof. f ü r Pflanzenphysiologie und Genetik an der Univer-sität Heidelberg. 
VI. MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
Dekan: Prof. Dr. Kurt Voit 
Ordentliche Professoren: 
D a b e 1 o w Adolf, Dr. med., Dr. phil., Mainz, Universität , Saars t raße, 
o. ö. Prof. f ü r Anatomie 
J e s s , Adolf, Dr. med., Mainz, Langenbeckst raße 1, 
o. ö. Prof. f ü r Augenhei lkunde (kommissarisch) 
K e i n i n g , Egon, Dr. med., Mainz, Langenbecks t raße 1, 
o. ö. Prof. f ü r H a u t - und Geschlechtskrankhei ten (kommissarisch) 
K l i n g e , Fr;tz, Dr. med., Wiesbaden-Biebrich, Mainzers t raße 25 a, 
o. ö. Prof. f ü r Allgemeine Pathologie und Pathologische Anatomie 
K r ä u t e r , Richard, Dri med., Mainz, Am For t Josef 10, 
o. ö. Prof. f ü r Gebur tshi l fe und Gynaekologie 
K u s c h i n s k y , Gustav, Dr. med., Wiesbaden, Adolfsallee 4, 
o. ö. Prof. f ü r Pharmakologie 
L a n g , Konrad, Dr. phil; nat., Dr. med., Mainz, Michelsberg 2 2/io, 
o. ö. Prof. f ü r Physiologische Chemie 
N i t s c h k e , Alfred, Dr. med., Mainz, Langenbeckst raße 1, 
o. ö. Prof. f ü r Kinderhei lkunde 
P e i p e r , Herber t , Dr. med., Mainz, Langenbeckst raße 1, 
o. ö. Prof. f ü r Chirurgie 
R u f f i n , Hanns, Dr. med., Mainz, Langenbeckst raße 1,- -
o. ö. Prof. f ü r Psychiatrie, Neurologie, Gerichtl iche Psychiatr ie 
S c h r i e v e r , Hans, Dr. med., Dr, phil., Mainz-Mombach, Körners t r . 4, 
o. ö. Prof. f ü r Physiologie 
V o i t , Kur t , Dr. med., Mainz, Langenbecks t raße 1, . 
o. ö. Prof. f ü r ' Innere Medizin Planmäßige außerordentliche Professoren: D u e s b e r g , Richard, Dr. med., Mainz, Langenbecks t raße 1, 
pl. a. o. Prof. f ü r Innere Medizin 
J a e g e r , Felix Hermann , Dr. med., Ludwigshafen, Hindenburgstr . 30; 
pl. a. o. Prof. f ü r Chirurgie 
K l i e w e , Heinrich, Dr. med. , 'Mainz, Langenbecks t raße 1, 
pl. a. o. Prof. f ü r Hygiene und Bakteriologie (kommissarisch) 
W a g n e r , Kur t , Dr. med., Dr. phil., Bodenheim, Hinderiburgstraße 1, 
pl. a. o. Prof. f ü r Gerichtsmedizin 
W a t z k a , Max, Dr-. med., Mainz, Am Römerlager 27, pl. a. o. Prof. für" Histologie und Entwicklungsgeschichte Außerplanmäßige außerordentliche Professoren: 
B ö g e r , Alfred, Dr. med., Mainz, Langenbecks t raße 1, 
apl. a. o. Prof. f ü r Innere Medizin 
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Honorarprofessoren: 
M ü l l e r , Heinrich, Dr. med., Mainz, Welschstraße 5, 
Honorarprofessor f ü r Allgemeine Pathologie und Pathologische Anatomie 
Dozenten: 
C r e m e r , Hans Dietrich, Dr. med., Mainz, Michelsberg 2V10, 
, Dozent f ü r physiologische Chemie 
F ö l l m e r , Dr. med., Mainz, Langenbeckst raße 1, 
Dozent f ü r Geburtshi l fe und Gynaekologie 
H a l t e r , Klaus, Dr. med., Mainz, Langenbeckst raße 1, 
Dozent f ü r H a u t - und Geschlechtskrankheiten 
K r e i e n b e r g , Walter, Dr. med., Kaisers lautern, Altenwoogstraße 53, 
Dozent f ü r Physiologie • 
M o r i t z , Walter , Dr. med., Mainz, Langenbecks t raße 1, 
Dozent f ü r Hals-, Nasen- und Ohrenhei lkunde 
Lehrbeauftragte: " 
B e t k e , Hans, Dr. med., Wiesbaden, F r a n k f u r t e r Straße 1, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Sozialhygiene und Arbeitsmedizin 
H e i s c h k e l - A r t e l t , , Edith, Dr. med., Dr. phil., F rankfur t /Main-Süd , 
Gar tens t raße 132, Dozentin f ü r Geschichte der Medizin 
H u h n , Ernst , Dr. med., Regierungsobermedizinalrat , Referent f ü r das. 
."Gesundheitswesen beim Regierungspräsidium Rheinhessen, Mainz, 
Hafens t raße 6, Lehrbeauf t r ag te r f ü r Schutzpockenimpfung 
S c h w a r z , Klaus, Dr. med., Mainz, Michelsberg 2 3/io, 
Lehrbeauf t r ag te r f ü r Vitamine u n d Hormone v 
Als Gast liest: , 
D i e p g e n , Paul, Dr. med., o. ö. Professor, derzeit Mainz, Am Gautor 5 II 
SPORTAMT 
Leiter: Diplom T u r n - und Sport lehrer D i e t z , Mainz, Universi tä t 
30. 
Besondere Veranstaltungen 
der Johannes Gutenberg-Universität 
• - L 
ÖFFENTLICHE AUSSPRACHE-ABENDE 
IM AUDITORIUM MAXIMUM 
Unter Mi twirkung bekannte r Persönlichkeiten 
des öffentl ichen Lebens: 
ERZIEHUNG — POLITIK' — WIRTSCHAFT 
Besondere Ankündigung erfolgt bei Beginn des 
Winter-Semesters 1947/48 • 
II. 
ÖFFENTLICHE VORTRÄGE DER RECHTS-
UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT 
1. V o r t r a g s r e i h e : 
GEGENWARTSFRAGEN DER WIRTSCHAFTSPOLITIK 
Donnerstags. 18—19 Uhr, vierzehntägig, Audi tor ium max imum 
Besondere Ankündigung erfolgt bei Beginn des 
Winter-Semesters 1947/48 
* . ' " ' 2. E i n z e l v o r t r ä g e : 
Grundf ragen der Währungspoli t ik Noll von der 
• . Nahmer 
S taa ts f ragen der .Ottonenzeit Molitor 
Der Beruf des Richters Molitor 
Die Idee der Gerechtigkeit Schätzel 
III. 
DRITTE REIHE DER ÖFFENTLICHEN VORTRÄGE 
DER MEDIZINISCHEN FAKULTÄT: 
Moderne Behandlung von Nervenkrankhei ten Ruf f in K 
Die medizinische Forschung im Dienste der Verbre-
chensaufk lärung und Verbrechensverhütung • Wagner 
Der Mensch im Wachen und Schlafen Schriever 
Wirkstoffe des menschlichen Körpers ' Lang 
31 
Ursachenforschung der Embryonal -Entwicklung 
Die Anatomie im Wandel der Zeit 
Dabelow 
Watzka 
Ankündigung über Or t u n d Zeit e r fo lg t ' 
zu Beginn des Winter -Semesters 1947/48 
IV.. ' 
ALLGEMEINE VORTRAGSREIHE 
Ankündigung der Einzelheiten erfolgt 




Vorlesungen und Vorträge für Hörer aller Fakultäten 
KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
Die Kirche als Leib Christi, Mo 17—18, Hs 1 
Die von Jesus geforderte Sittlichkeit, ihre Höhenlage 
und die Möglichkeit, sie zu verwirkl ichen, 
Mo 18—19, Hs 1 
Vom Geiste des li turgischen Betens, Mo 17—18, Hs 5 
Konfessionskundliches Kolloquium nach Vere inbarung 








Das Problem der Wahrhei t , Do 14—16, Hs 3 
Lektüre einer neutes tament l ichen Schr i f t ( interkon-
fessionell), nach Vereinbarung 
Geschichte der evangelischen Kirchenmusik, Do 14,30—16, Zi 55 
PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT 
Philosophie der Endlichkeit als Spiegel der Gegenwart 
(Heidegger - Rilke), Mi 17—18, Hs 8 
Anlei tung zum Philosophieren, Mi 14—16, Aula 
E in führung in die Geschichte der Philosophie Neuzeit 
und Gegenwart , F r 8—10, Aula 
E in führung in die Probleme und Methoden der Ge-
schichtsphilosophie, Do 12—13, Aud: max. 
Lectura Dantis (Inferno, Fortsetzung), Mi 18—19, Hs 12 
Hölderlin, Di und Do 12—13, Hs 16 
Die Lyrik des 19.' J ah rhunde r t s von der Romant ik bis 
zum Impressionismus; F r 9—10 und 15—16, Hs 8 
Lichtenberg, Di 11—12, Hs 16 
S h a k e s p e a r e ' u n d Goethe, F r 12—13, Aud. max. 
Mainz im Mittelalter. Gestalten und Probleme, 
Di 16—17, Raum 21 
Die Anfänge der Religion und Philosophie, 
Di 18—19, Hs 8 
Die alten 'Kulturen Japans, F r 18—19, Hs 8 




















Rembrandt , Mi 18—20, Hs 8 Gerke 
Händel, Mi 17—18, Musiksaal . Schmitz 
Collegium musicum vocale, Mo 18—20, Musiksaal Laaff 
Collegium musicum inst rumentale , Di 18-20, Musiksaal Laaff 
Allgemeine Wirtschaftsgeographie (Bodenschätze), 
Do 10—11, Hs 9 . " Klute 
Die Union der Sozialistischen Sowjetrepubl iken, II. Teil, Mo, Mi 17—18; Hs 1'3 Schmid 
Der Schamanismus (außerhalb Sibiriens), 
Mo 14—15, R 47 Friedr ich 
Vergleichende Bet rachtung hoch- und nordasiat ischer 
Religion, Mo 15—16, R 47 Friedr ich 
RECHTS- UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Verfassungsgeschichte de r Neuzeit, Di 16—18, Aud. max. Molitor 
Die Verfassung von Rheinland-Pfalz , Mo 12—13, Audit. max. Armbrus te r 
NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
Seminar f ü r europäischen Aufbau, Di 17—19, Hs 15 Bechert, Furch, 
Goethes Naturanschauung im „Faust" und anderen 
Dichtungen, F r 17—18, Hs 18 
Der Weinbau am Mittelrhein (mit Exkursionen), 
F r 11—12, Hs 18a 
Naturwissenschaft l ich-philosophisches Kolloquium (für Studierende ist Zulassung erforderlich), Mi 17—19, Hs 15 
Die Stellung des Menschen in der Natur , F r 9—10, Hs 7 
MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
Stimme, Sprache und ihre Störungen (Zeit nach be -
sonderer Vereinbarung, publice), Hs 6 
Wesen, Gefahren, Erkennung, Behandlung u n d Ver-
hü tung der Geschlechtskrankhei ten (mit Lichtbi ld-
demonstrat ionen) an zwei Abenden, 2-std., zu noch zu 
bes t immender Zeit, (publice et gratis) 
Vitamine und Hormone (für Hörer der Naturwissen-
schaft l ichen u n d Medizinischen Fakul tät) , Do, F r 9—10, 
Hs 19 





















S t raßmann , 
Troll 
34 
Der beliebte Treffpunkt am Aufgang zum Aulagebäude 
I. Katholisch-Theologische Fakultät 
Dekan: Prof. Dr. Reatz x i 
Vorlesungen für-Hörer-aller Fakultäten 
1 Die Kirche als Leib Christi, Mo 17—18, Hs 1 Schwamm , •' 
2 D i e v e n Jesus geforder te Sittlichkeit, ihre Höhen-_ ' läge und die Möglichkeit,-^sie zu verwirklichen, ' •-'•' 
• Mo 18—19, Hs 1 V' ' Adler ' : 
3 Vom Geiste des liturgischeri Betens, Mo 17—18; 
" Hs 5 ; . •- . ','" Schmi t t . • .. 
• 4 "Konfessionskundliches ^Kol loqu ium nach Ve'r- Schmitt , > . " . 
e inbarung . • . •_ . . Delekat (evi- . . -
' ~ . . - ' . . •. . theo!. Fakult.) '.• -
öffentl iches Seminar für katholische Weltanschauung 
*-- 5 Die." Grundf ragen des ,kathol ischen Glaubens," 
' gratis, Do. 10,30—21, Raum 158 , • •'-' . : Schmitt . • -
6 Bibelkurs, gratis, Di 18,15—19,30, R a u m 167 Adler '"> . 
7 Christliches Weltbild u n d . Naturwissenschaf t , ' Troll mit" • . .. . 
gratis, Do 13.30—14,30, Raum 158 •'V ••. " L e n h a r t : 
• 8 Li turgie und Leben, gratis,' Di/13,30—14,30, ' • *-' ' •>. • V .r 
"••' ' Raum 158 ' . . .. . ' ". •' "••'_ ' '-.' v ; - "'..• •'• Schwamm -
9 Der Laie, in der Kirche, gratis. Mo 13,30—15, ; Holzamer mit . • . • • Hs 6 , \ <' '• ; •• . Schwamm .. 
















V o r l e s u n g e i l 
Apologetik und Religionswissenschaft 
Apologie der Kirche, Mo 10—11, Di 9—10, Hs 2 Schwamm 
Religionsphilosophie, Di, F r 10—11, Hs" 1 Schwamm 
Dogmatik 
Dogmatische Kosmologie und Anthropologie, Di 10—11, Hs 2; Mi' 10—11, Hs 6; Do 10—11, Hs 2; F r 10—11, Hs 2 Reatz 
Moraltheologie 
Brinzipienlehre, II. Teil, Gesetz und Gewissen, Mi, Do, Fr 8—9, Hs 6 Kraus 
Sittliche Pf l icht und Sittengesetz, Mi 8—9, Hs 7 Kraus 
Christliche Sozial- und Wirtschaftsethik 
Metaphysik und Ethik der Gemeinschaf t , 
Mo 10—11,, Di 9—10, Hs 3 Berg 
Kirchenrecht 
Das kirchliche S t ra f rech t und die Grundzüge des 
kirchl ichen Prozeßrechtes, Mo, Di 12—13 und 
Do, F r 9—10, Hs 2 - Link 
Praktische Theologie 
Pädagogik II. Teil Systematik der katholischen Erziehungslehre, 
Mi 9—10, Hs 5 Schmit t 
Katechetik," II. Teil . Die Theorie der katechet ischen Unterweisung, 
Mi 9—10, Hs 5 , Schmit t 
Altes Testament 
Einlei tung in die didaktischen und prophetischen 
Bücher des Alten Testamentes, 
Mo 12—13, Di 11—12, Hs 5 Schneider 
Exegese der Psalmen, Mo 11—12, Mi 12—13, Hs 5 Schneider 
Hebräische Elementargram'mat ik (1.—2. Sem ;), 
Di, F r 10—11, Hs 5; Mi 11—12, Hs 6 Schilling „ 
Neues Testament 
Allgemeine Einlei tung in das Neue Testament , 
Mo 11—12, Hs 3; Do 10—11, Hs 3 Adler 
Erk lä rung des Hebräerbr iefes , Di, Do 11—12, Hs 1 Adler 
Kirchengeschichte 
Urchris tentum, Urkirche u n d .Frühkatholizismus, 
Mi, Fr 11—12, Do 12—13, Hs 1 Lenha r t 
Patrologie 
25' Wesen und Aufgabe der Patrologie. Die ers ten, l i terarischen Zeugen des urchris t l ichen Lebens, Mi 10-^-11, Hs 5 Lenhar t 
S e m i n a r ü b u n g e n 
Apologetisches Seminar 
26 Die Enzyklika „Mystici Corporis", Di 15—16,30 Schwamm 
Dogmatisches Seminar 
27 Die Kirche in den Briefen des Ignat ius von A n -tiochien, Mo 16—17,30 Reatz 
Moraltheologisches Seminar 
28 Das natür l iche Sittengesetz nach Thomas von Aquin, Do 16—17,30 Kraus 
Kirclienrechtliches Seminar 
29 Prakt i sche Fälle und Übungen zum kirchlichen 
Praktisch-theologisches Seminar 
30 Übungen zur katholischen Erziehurtgslehre. 
Übungen zur Wertpädagogik (näch Vereinbar.) Schmitt 
Alttestamentliches Seminar 
31 Die Psa lmen im Leben der alten Kirche, 
Di 16 s. t. bis 17,30 . Schneider 
Neutestamentliches Seminar 
32 Paulus und der Hebräerbr ief , Mo 16—18 Adler 
Kirchenhistorisches Seminar 
33 Das Problem: Urchr is ten tum und Katholizismus in der neueren kirchenhistorischen Li tera tur , Do 15—17 . . Lenhar t 
Kunstgeschichtliches Seminar 
34 Übungen über die Ents tehung der f rühchr i s t -lichen Kuns t (mit bes. Berücksicht igung der K a -takombenmalerei) , 2-st. nach Vere inbarung 
Prozeßrecht, Mo 16—18 Link 
(privatissime et gratis) Gerke 
II. Evangelisch-Theologische Fakultät 
Dekan: .Prof. Dr. Jannasch 
Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten 
35 Das Problem der Wahrhei t , Do 14—16, Hs 3 
36 Lek tü re einer neutes tament l ichen Schri f t (inter-
konfessionell), nach Vereinbarung, gratis 
37 Geschichte der evangelischen Kirchenmusik, 






V o r l e s u n g e n 
Altes Testament 
38 Erk lä rung der Psalmen, Mo, Di, Do, F r 8—9, Hs 1 . 
39 Übungen über Paläs t ina in der Zeit Jesu, F r 14—16, Hs 2 










Markusevangel ium, Di, F r 11—13, Hs 3 
Galaterbrief , Di 14—16, Hs 4 . 
E rk lä rung des Römerbriefes , Di, F r 1.1—13, Hs 6 
Erk lä rung der Briefe an Timotheus und Titus, 
Di 14—16, Hs 12 
Kirchengeschichte ' ' 
Die Geschichte der Kirche i m Zeital ter des In -
dividualismus und Säkular ismus (Kirchenge-
schichte, Teil IV), Mo, Di, Do, F r 10—11, Hs 16 
Die Ausbrei tung der Reformat ion in Europa w ä h -
rend des 16. J ah rhunde r t s (das nordische Lu the r -
tum, Calvin u n d der Calvinismus, die angli-
kanische Stäatskirche) — Voraussetzungen f ü r ein 
Verständnis der heut igen ökumenischen Lage, 
gratis, Do 15—16, Hs 16 
Luthers Theologie (Fortsetzung), Mo 16-17, Hs 10 
Evangelische Kirchengeschichte der hessisch-
pfälzischen Terr i tor ien bis zur f ranz . Revolution, 
Mi 10—12, Hs 4 
Geburt , Hochzeit und Tod in Sitte und Brauch, 
Mi 8,30—10, Zi 55 
Systematische Theologie 
50 Dogmatik I I I (Lehre von der Kirche), 















.51 Die Gleichnisreden Jesu (im Blick auf Predigt 
und kirchl ichen Unter r icht ausgelegt), 
Mo, Di, Do, F r 9—10, Hs 1 > Jannasch 
52 Evangelisches Kirchenlied und evangelisches Ge-
sangbuch (in geschichtlicher und theologischer 
Sicht), Do .14—16, Hs 4 Jannasch 
53 Das Leben Jesu in der kirchlichen Unterweisung, 
Mi 8—10, Hs 12 . Ruhland 
54 Evangelische Pädagogik (Lehrver fahren und 
Lehrgut), Mo 13—15, Hs 5 Ruhland 
37 Geschichte der evangelischen Kirchenmusik, publice, Do 14,30—16, Zi 55 Schäfer 
55 E in füh rung in mehrs t immige Sätze zum Detem-porelied (Dirigiertechnisches Prakt ikum), Do 16 Schäfer 
Allgem. Religionswissenschaft u. Missionskunde 
56 Missionsprobleme der Gegenwart , Mo 17-18, Zi55 
57 Die Welt des Hellenismus zur Zeit des Neuen 
Testaments, Mi 8—10, Hs 2 
58 Nichtchrist l iche Religionen im Abendland der 
Gegenwart , Mi 10—12, Hs 2 
Siehe auch: Philosophische Fakul tä t un te r ve r -
gleichender Religionswissenschaft die Vorlesun-
gen und Übungen von Friedr ich und Butschkus. 
Sprachkurse 
5§ Hebräisch f ü r Anfänger , Mo, Di 14—15; 
Mi 12—13 und 14—15, Hs 2 . Rapp 
Weitere Oriental ia sowie die^latein. und griech. 
> Sprachkurse s. un te r Philosophischer Fakul tä t . 
Seminare und Übungen 
60 Alt testamentl iches Proseminar (Micha), pr ivat is -
sime et gratis, Di 16—18, Zi 55 Horst 
61 Alt testamentl iches Seminar (Qohelet), pr ivat is -
sime et gratis, Di 16—18, Hs 2 Galling 
-62 Neutestamentl iches Proseminar : 
Exegetische Übungen am 1. Pet rusbr ief , p r iva-tissime et gratis, F r 16—18, Zi 55 Schweizer 
63 Neutestamentl iches Seminar : Das AbendmahL im Neuen Testament , p r iva t i s - . • sime e t gratis, F r 16—18, Hs 2 Käsemann 
64 Kirchengeschichtl iches Seminar : 
Luther als Erbauungsschr i f t s te l ler — die Aus-legung des Magnificat , des Confitemini, p r iva -tissime et gratis, Do 16—18, Zi 52 Völker 




66 Seminar f ü r systematische Theologie: Das Ki r -chenproblem der Gegenwart , privatissime, 
Mo 14—16, Zi 55 
67 Praktisch-theologisches Seminar : Homiletische und katechetische Übungen an Gleichnistexten, privatissime et gratis, Do 14—16, Hs 4 
68 Übungen zur Religionspädagogik: Die Pädagogik Johann Hinrich Wicherns, pr ivat i ss ime ' et g ra-tis, Mi 15—17,30, Hs 12 
69 Theoretische u n d prakt ische Probleme der evan-gelischen Pädagogik, privatissime et gratis, 
Di 16—18, Zi 50 
70 Evangelische Erzieher im 19. J ah rhunde r t , p r iva-tissime et gratis, Mo 16—17, Hs 12 
71 Kirchenmusikal ische Übungen: Lektüre und Be-sprechung wichtiger Schri f ten der k i rchenmusi -kalischen Erneuerungsbewegung, privatissime et gratis, Fr 10—12, Zi 55 
72 Missionswissenschaftl iches Seminar: China als 
Missionsfeld, pr ivat issime et gratis, Mi-16—18, 
Zi 55 
73 Seminar f ü r Spä t juden tum: Der Mischna-Trakta t 
Pesachim (Einführung in den Talmud), pr ivat is -











Hörer aus acht Nationen beim Internationalen Ferienkurs . 
III. Philosophische Fakultät 
Dekan: Prof. Dr. Just 
Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten 
74 Philosophie der Endlichkeit als Spiegel der Ge-genwar t (Heidegger - Rilke), Mi 17—18, Hs 8 
75 Anleitung zum Philosophieren, Mi 14—16, Aula 
76 E in führung in die Geschichte der Philosophie Neuzeit und Gegenwart , F r 8—10, Aula 
77 E in führung in die Probleme und Methoden der Geschichtsphilofeophie, Do 12—13, Aud. max. 
78 Lectura Dantis (Inferno, Fortsetzung), Mi 18—19, Hs 11 
79 Hölderlin, Di, Do 12—13, Hs 16 
80 Die Lyrik des 19. J ah rhunde r t s von der Roman-tik bis zum Impressionismus, F r 9-10 und 15-16, Hs 8 
81 Lichtenberg, Di 11—12, Hs 16 
82 Shakespeare und Goethe, F r 12—13, Aud. max. 
83 Mainz im Mittelalter. Gestal ten und Probleme, 
Di 16—17, Hs. 
84 Die Anfänge der Religion und Philosophie, 




































Die alten Kul tu ren Japans , F r 18—19, Hs 8 K ü h n 
Rembrandt , Mi 18—20, Hs 8 Gerke 
Urbild und Abbild: Das Wesen der byzantinischen 
Kuns t im Spiegel ih re r Geschichte, Do 18—20, 
Hs 8 Gerke 
Händel, Mi 17—18, Musiksaal Schmitz 
Collegium musicum vocale, Mo 18—20, Musiksaal Laaff 
Collegium musicum instrumentale , Di 18—20, 
Musiksaal ' Laaff 
Physische Geographie von Mitteleuropa, 
Di, Mi, Do 9—10, Hs 17 - Klute 
Allgemeine Wir tschaf tsgeographie (Bodenschätze) 
Do 10—11, Hs 9 ' Klute 
Die Union der Sozialistischen Sowjetrepubl iken, 
II. Teil, Mo, Mi 17—18, Hs 13 Schmid 
Der Schamanismus (außerhalb Sibiriens), 
Mo 14—15, R 47 Friedr ich 
Vergleichende Bet rachtung von religiösen Vor-
stellungen in Sibirien, Tibet und Al t - I r an , 
Di 15—16, R 47 Friedr ich 
PHILOSOPHIE 
Philosophie der Endlichkeit als Spiegel der Ge-
genwar t (Heidegger - Rilke), (für Hörer aller 
Fakultäten) , Mi 17—18, Hs 8 V. Rintelen 
Anleitung zum Philosophieren (für Hörer aller 
Fakultäten) , Mi 14—16, Aula . Holzamer 
Sittl iche Grunderkenntnisse — Zur Philosophie 
des Wertes und der Wertung, Di 8—10, Aula Holzamer 
Geschichte der griechischen Philosophie, 
Di, Do 15—17, Hs 15 Schlechta 
Geschichte der Philosophie des christl ichen Mit-
telal ters (insbes. Augustinus, Anselm, Thomas, 
Albertus, Eckehart) , Mo 9—10, Hs 17; Mi, Do 
9—10, Aula v. Rintelen 
E m f ü h r u n g in die Geschichte der Philosophie 
Neuzeit und Gegenwart , F r 8—10, Aula Holzamer 
Der deutsche Idealismus, 1. Teil (Kant und Fich-
te), Di, F r 10—11, Hs 9 Bollnow 
Seminare und Übungen • 
Lektüre ausgewähl ter F ragmente de r . Vorsokra-
t iker (Seminar), F r 15—17, Hs 12 Schlechta 
Übungen zur Philosophie des christlichen Mittel-
a l ters (Unter- u n d Mittelstufe), Mi 10—11, R 143 v. Rintelen 
Philosophische Übung (Unter- und Mittelstufe) 
Leibniz' Monadologie (parallel), Mo 9—10, 
Di 15—16, Hs 16. Holzamer 
Seminar zu Jaspers : Existenzphilosophie (Ober-
stufe), Do 10—11, R 143 ' v. Rintelen 
9 
104 Philosophische Übung (Oberseminar), Ethische 
Grundbegri f fe , Mo 15—16, Hs 16 • Holzamer ' 
105 Kolloquium über Fragen aus dem Grenzgebiet von Chemie und Biologie in ihrer philosophi-schen Bedeutung, zus. mit G. V. Schulz, Seybold, Troll, dreiwöchentlich, nach Vereinbarung, p r iva -
tissime et gratis v. Rintelen 
106 Naturwissenschaft l ich-philosophisches Kolloqui- Bechert , Furch, um, Mi 17—19,_Hs 15 • • Holzamer, . 
Klumb, Köthe, Schlechta, Schmieden, Straß mann, Troll, Voit . 
PSYCHOLOGIE 
107 E in füh rung in die Charakterologie, Di, F r 12—13, 
Hs 13 ' Wellek 
108 Allgemeine Psychologie, ~2. Teil, Mo 15—16, Hs 17 Engel 
109 Psychologie f ü r Mediziner, Di 16—17, Hs 19 Wellek 
110 Musikpsychologie, F r 11—12, Musiksaal Wellek 
111 Entwicklungspsychologie I. GrUndzüge und f r ü h e Schliebe-
Kindheit , Mi 8—9, Hs 17 - Lippert 
112 Kinderpsychologie, Kinder aussagen und ihre s psychologische Auswertung, Do 14—15, Hs 17 Engel 
113 E inführung in die Graphologie, Mo, Do 10—11, 
Hs 18a Undeutsch 
Seminare und Übungen 
114 Charakterologische Typenlehren (Übung), 
Do 11—13, Hs 10 Wellek 
115 Übungen zur Psychologie des Gefühlslebens, mit 
Assistent Dr. Mühle, Do 8—10, Raum 137 Wellek 
116 Übungen zur Kindespsychologie, Mi 10-12, Hs 12 Schliebe-
Lippert 
117 Übungen zur Kinderpsychologie mit Demons t r a - -
tionen, Do 15—17, Hs 17 „ Engel 
118 Übungen zur Graphologie, Mo 11—13, Hs 12 Undeutsch 
119 Aufbauübung : Graphologische Technik (nur f ü r 
1 Fachpsychologen), 2-st., Zeit nach Vereinbarung Ündeutsch 
120 Psychologisches Kolloquium, Mi 15,30—17, Wellek mi t 
14-tägig, Raum 137 Undeutsch 
121 Arbei tsgemeinschaft zur Physiognomik, mit Ass. Dr. Mühle, Zeit nach Vereinbarung, Raum 137 Wellek 
PÄDAGOGIK 
122 Allgemeine Pädagogik, Mo 16—18, Hs 17 - Bollnow 
123 Die pädagogische Bewegung des 20. J a h r h u n - Bollnow und 
























Seminare und Übungen 
Pädagogisches Proseminar : Probleme der Ar- Bollnow und 
beitsschule, Di 13—15, R 136 Hausmann 
Pädagogisches Seminar : J ean Pauls Levana, 
Do 13—15, R 136 Bollnow 
Lehrausf lüge u n d Unterrichtsbesuche, Sa 8—12, Bollnow und 
14-tägig Hausmann 
Pädagogisches Kolloquium, Mi 15—17, 14-tägig, Bollnow, Engel, 
'R 136 IJolzamer 
VERGLEICHENDE KULTURWISSENSCHAFT 
Ein führung in 'die Probleme und- Methoden der 
Geschichtsphilosophie (für Hörer aller Faku l t ä -
ten), Do 12—13, Aud. max. Hi lckman 
Vergleichende Kul turwissenschaf t , I. Teil, auch 
f ü r Anfänger , Mi, Do, F r 9—10, Hs 3 Hilckman 
Seminare und Übungen 
Seminar f ü r vergleichende Kul turwissenschaf t 
( für Fortgeschrit tene), Di, Zeit nach Vereinbar. Hilckman 
Übungen zur vergleichenden Kul turwissenschaf t , 
Proseminar , Di 14—15, R 139 Hi lckman, 
VERGLEICHENDE RELIGIONSWISSENSCHAFT 
Geschichte des Buddhismus (Buddhismus II), Di, F r 12—13, Hs 12 




Rapp Arabisch IV, Mo 19—20, R 151 
Lektüre des Qoran (Fortsetzung f ü r 3. Semester), 
Di 11—12, R 151 
Beladori, F u r u h ' a l -Buldan , Mi 15—16, R 151 
Syrisch, f ü r -Anfänge r , Mo 18—19, R 151 -
Äthiopisch II., Di 18—20, R 151 
Swahili II., Di 17—18, R 151 
Grammat ik der osmanisch- türkischen Sprache 
(3-, Semester , Syntax), Mi 16—17, R 151 
Lek tü re von Ahmed Refik, Soqollu, Mi 17—18, 
Do 16—17, R 151 " 
Osmanische - tü rk ische Urkunden des 15.—17. 
Jahrhunder t s , 2-st., nach Vere inbarung 
E in füh rung in das moderne Schriftchinesisch mit 
Konversat ionsübungen (für 2. Semester), 2-st., 
nach Vere inbarung 
Lesen und In terpre t ie ren ausgewähl ter Textstel-










v. Winter fe ld t -Contag 

























Konfuzianische Lehren und Sitten, 1-st., nach v. Winter fe id t -
Vere inbarung Contag 
E in führung in das Altägyptische, 2-st. Erichsen 
E in füh rung in das Demotische, 2-st. Erichsen 
Übungen über die koptischen Klostergesetze (die 
Regeln von Pachom und Schenute), 2-st. Erichsen 
INDOGERMANISCHE SPRACHWISSENSCHAFT 
Einführung in die indogermanische Sprachwis-
senschaft , Di, Mi 10—11, Hs 3 Specht' 
Leichtere Sanskri t texte , 2-st., nach Vereinbarung, 
R 152 . Specht 
Griechisches Verbum, Di, Mi 9—10,'Raum 152 Specht 
Übungen zur lateinischen und griechischen Ety-
mologie, Do 9—11, Raum 152 Specht 
Historische Morphologie der russischen Sprache 
mit prakt ischen Übungen (Lesen al ter russischer 
Texte des XVIII . Jahrhunder ts ) , Mo 13,30—15, 
R 152 •._ .Blesse 
Altbulgärische Texte, Mo 15—17, R 152 Blesse 
Altirische Glossen, Mo, 2-st., nach Vereinbarung Hertz 
Die Kelten am Rhein, Mo 15—16, R 152 Hertz 
RUSSISCHE SPRACHKURSE 
Russisch f ü r Anfänger , Mo 10—11, Mi 9—10, 
Hs 11 de Castro 
Russisch f ü r Fortgeschri t tene, I. Stufe , 
Mo und F r 9—10, Hs 11 de Castro 
Russisch f ü r Fortgeschri t tene, II. Stufe, ' 
Mi, F r 10—11, Hs 11 - de Castro 
Russisch f ü r Fortgeschri t tene, III. Stufe, . 
2-st., nach Vere inbarung de Castro 
Geschichte 'der russischen Literatur,• 
Di, F r 14—15, Hs 11 de Castro 
KLASSISCHE PHILOLOGIE 
Griechisches. Verbum, Di, Mi 9—10, R 152 Specht 
Übungen zur lateinischen und griechischen Ety-
mologie, Do 9—11, R 152 Specht 
Herödot, Di 15—17, Do 11—13, Hs 11 . Dirlmeier 
Ciceros Reden und rhetorische Schrif ten, 
Mo, Mi, F r 11—12, Hs 16 Süß 
Seminare und Übungen 
Seminar f ü r klass. Philologie, Unterkurs : Odyssee-
Lektüre, Di 12—13, Hs 11 Dirlmeier 
Seminar f ü r klass. Philologie, Mit telkurs: Ein-
f ü h r u n g in das Studium . der vorsok.ratischen 







Lateinisches Proseminar : Übungen im. m ü n d -
lichen u n d schrif t l ichen Gebrauch der lateini-
schen Sprache und Lektüre, Mi, F r 12—13, Hs 16 Süß 
Lateinisches Proseminar , Oberkurs : Plautus, 
,Mo 12—13, Hs 16 Süß 
Griechische Sti lübungen, Di 17—19, Do 16—17, 
Hs 6 Escher 
Lateinische Sti lübungen, F r 15—16, Hs 6 Kohl 
Lateinische Lektüre : Sallust und Ovid, 1-st., 
Mi 16—17, Hs 5 _ Kohl 
GRIECHISCHE und LATEINISCHE SPRACHKURSE 
170 Griechisch f ü r Anfänger , Mo 13—15, Do 16—17, 
Hs 3 Burk 
171 Fortsetzungskurs, Mo 16—18, Do 17—18, Hs 3 Burk 
172 Late inkurs f ü r Anfänger , Mi 14—16, F r 14—15, Hs 7 Kohl 
173 Late inkurs f ü r Fortgeschrit tene, Mi 17—18, 




Der französische' Wortschatz, Di, Mi, Do 10—11, Lerch Hs 10 
Romanisches Völkertum. Werden u n d Wesen der 
Romania, Mi 11—13, Do 14—15, Hs 11 
176 Die französische Li te ra tur des Mittelalters, 
II . Teil, Mi 16—18, Hs 9 
177 La Rochefoucault : Memoires et Maximes, 1-st. 
178 Bossuet: Oeuvres oratoires, historiques, polemi-
ques et philosophiques, 2-st. 
179 Montesquieu: Le pein t re des moeurs. L'historien. 
Le sociologue e t le juriste, 2-st. " , 
180 Der zeitgenössische französische Roman, 
Mo 11—13, Hs 9 
181 Kul tu rkunde : Das östliche Frankre ich (Cham-
pagne, Lorräine, Alsace), Do 14—15, Hs 2' 
182 Die spanische L i te ra tu r des Mittelalters im 
Uberblick, Di 18—19, Hs 9 
183 Benvenuto Cellini, 1-st., nach Vere inbarung 
184 Italienische Novellisten der Gegenwar t ( für H ö -
re r aller Fakultäten) , Di 18—19, Hs 11 
185 Probleme der Balkanlinguist ik mit besonderer 
Berücksichtigung des Rumänischen, Mi 18—19, 
Hs 2 
Seminare und Übungen 
186 Proseminar : Übungen über La Fontaine, 
Di 11—13, Hs 10 ' " 
Glässer 
Glässer 
J a r n o 
J a r n o 









18? Proseminar : Der französische Roman im 19. J a h r -
hunder t , Zeit nach Vereinbarung Schon 
188 Haupt 'seminar: Übungen über die französische 
Lyrik des 19. Jah rhunder t s , Do 11—13, R 103 Lerch 
189 Seminärübung zur Hauptvorlesung, Do 15—17, 
R 103 Glässer 
190 Übung: Die französischen Über t ragungen von Goethes Faustdichtung, Do 17—19, Hs 2 
191 Explication l i t teraire de textes frangais du 18« siecle, Mi 14—15, Hs 1 
192 Explication l i t teraire de textes f ran?ais du 19 e siecle, Mi 14—15, Hs 5 
193 Spanisches Hauptseminar : Das dichterische Werk der sog. „Generat ion von 1898"; Mo 18—19,30, R 103 
78 Leetura Dantis (Inferno, Fortsetzung), publice et 





FRANZÖSISCHE, ITALIENISCHE und SPANISCHE SPRACHKURSE 
194 Übersetzungsübung: Tex te aus der französischen Romanl i te ra tur des 19. Jahrhunder t s , Do 12—13, 
Hs 3 . Stübel 
195 Übersetzungsübung:. Schwierigere Tex te aus W e r -
ken moderner f ranz. Schriftsteller , Do 16—17, 
Hs 11 Stübel 
196 Wortschatzübung: Presse, Rundfunk , Film, Thea -ter, Do. 15—16, Hs 2 x Stübel 
197 Französische Grammat ik (Unterkurs): Le verbe 
frangais, Di 14—15, Hs 1 ' Rochard 
198 Französische Grammat ik (Mittelkurs): 
. Di, Mi 14—15, Hs 3 N. N. 
199 Französische Grammat ik (Oberkurs): Exercices 
de g rämmai re sur des textes choisis, Di 14—15, 
Hs 5 Bouchard 
200 Deutsch-französische Übersetzungsübungen 
(Unterkurs), Di, Mi 15—16, Hs 5 Bouchard 
201 Deutsch-französische Übersetzungsübungen 
(Mittelkurs), Di, Mi 15—16, Hs 1 Rochard 
202 Deutsch-französische, Übersetzungsübungen 
(Oberkurs), Di, Mi 15—16, . Hs 3 N . N . 
Conversation frangaise 
203 • I. Di 16—17, Hs 5 Bouchard 
204 II. Di 16—17>Hs'1 Rochard 
205 III. Di 16—17, Hs 3 N. N. : 
206 Spanische Übungen f ü r Hörer mit E lementa r -kenntnissen, Mo, Di 15—16, Hs 6 Schramm 
207 Spanische Übersetzungs- und Sprechübungen f ü r 






Ital ienischer Anfängerkurs ( für Hörer ailer F a -
kultäten), Di 14—15, Do 8—9, R 103 
Italienische Übungen f ü r Studierende mit Vor-
kenntnissen, Di 16—17, Mi 15—16, R 103 
Italienisch f ü r Fortgeschri t tene: Mündliche und 
schrif t l iche Übungen, Di 17—18, Do 9—10, R 103 
Französische Übungen 
für Hörer aller Fakultäten 
Travaux pra t iques 
Unterkurs , Di 17—18, Hs 3 
212 Mittelkurs, Di 17—18, Hs 5 
213 Oberkurs, Di 17—18, Hs 1 
Conversation sur des sujets 
de Ia civilisation, francaise 
214- Unterkurs , Mi 17—18, Hs 3 
215 Mittelkurs, Mi 17—18, Hs 6 











79 Hölderlin (für Hörer alier Fakultäten) , Di, Do 12—13, Hs 16 ' 
217 Thea te r und Drama seit dem Barock, 
Do 14—16, Hs 5 -
218 Die Li te ra tur des 8. bis 12. Jahrhunder t s , 
Mi 8—9, Do 8—10, Hs 7 
220 Mittelhochdeutsche Grammat ik , Mi 12—13, Hs 1; 
Do 11—12, Hs 7 
80 Die Lyr ik des 19. J a h r h u n d e r t s von der Roman-tik bis zum Impressionismus (für Hörer aller Fakultäten) , F r 9—10 und 15—16, Hs 8 
221 Deutsche Romant ik ' 2, Di, F r 14—15, Hs 17 
81 Lichtenberg (für Hörer aller Fakultäten) , 
Di 11—12, Hs 16 
Seminare und Übungen 
222 Proseminar : Gotische Übungen, Mi 9—10, Hs 1 
223 Proseminar : Übungen zur mit te lhochdeutschen 
Grammat ik , Do 14,30—16, Hs 7 
' 224 Übungen zur möd. Lyrik (nach die Welt des Mit-
telalters), Mi 18^-20, Hs 7 ' • • . 
225 Proseminar : E in füh rung in die deutsche Li tera-
turwissenschaf t (für Anfänger) , Mo 14,30—16, 
R 128 
226 Seminar : Übungen zur Geschichte des Liedes, 













227 Seminar; Übungen über das Annolied und ve r -wandte Denkmäler , F r 15—17, Hs 1 
228 Theaterwissenschaft l iches Seminar : Das R a u m -problem, Do 16—18, R 128 
229 Seminar: Die Erzählungskunst Adalber t Stif ters , Di 15—17, R 128 
230 St i lübungen zur Lyrik des 19. Jahrhunder t s , Mo 16—18, Hs 7; F r 16—18, Hs 3 
231 Sprechen und In terpre ta t ion jüngster lyrischer Dichtung, Mi, nach Vereinbarung 
232 Spielgemeinschaft , 2-st., nach Vere inbarung 
ENGLISCHE PHILOLOGIE 
233 Das Geistesleben Englands im 19. Jah rhunder t , Mo, Mi, F r 11—12, Hs 7' 
82 Shakespeare und Goethe (für Hörer aller Faku l -täten), F r 12—13, Aud: max. 
234 The so-called „American" language (Con-tinuation), Do • 9—11, Hs 6 
235 The American Novel since"~1900 (Cöntinuation), Mi 9—11, Hs 16 -
236 Engiish Phonetics wi th readings f r o m Shaw and 
Galsworthy, Di 16—18, Hs 10 • 
Seminare und Übungen 
237 Proseminar : Altenglische Übungen f ü r Anfänger , Mi 12—13, Hs 7 • -
238 Proseminar : The Engiish Novel in the 19*h cen - , tu ry wi th especial re ference to Scott, Thackeray, Dickens, Eliot and others, Do 16—18, Hs 10 
239 Seminar: Angelsächsische S tammeskunde und Dialektgeographie (mit Lektüre und In t e rp re t a -tion altwestsächsischer und nordhumbrischer Texte), 1 F r 15—17, Hs 10 
240 Seminar: Besprechung selbständiger anglistischer Arbeiten und Kri t ik der einschlägigen Li tera tur , 2-st., 14-tägig nach Vereinbarung 
ENGLISCHE SPRACHKURSE 
241 Wirtschaftsenglisch f ü r Fortgeschri t tene (mit be-sonderer Berücksichtigung der Börsen- u. Mark t -berichte), Mo 10—11, Mi 16—17, Hs 6 
242 Deutsch-englische Übersetzungsübungen (unter - Berücksichtigung besonderer grammatikal ischer 
Erscheinungen), Do" 11—13, Hs 6 
243 Paral lelkurs, Do 14—16, Hs 6 
244 Conversation for" s tudents in the e lementary - stage, Mo 12—13, Mi 15—16, Hs 6 
'245 Lektüre eines modernen amerikanischen Autors, 


































Vorlesungen und Übungen f ü r Alte Geschichte 
werden nach Semesterbeginn angekündigt . 
Lektüre und Besprechung ausgewähl ter Kaiser-
urkunden, Mi, nach Vereinbarung, R. 21 Ewig 
Europäische Geschichtsschreibung seit der Re-
naissance (Quellenkunde der Neuzeit II), 
Mi 11—13, Hs 3 ' Jus t 
Grundlegung der abendländischen. Völkerfamilie 
(Völkerwanderung und Merowingerzeit), 
Di, Mi, Do 14—15, Hs 10 Büt tner 
Kolloquium über das Zeital ter der sächsischen 
Kaiser, F r 11—12, Hs 4 Schieffer 
Das J a h r h u n d e r t der salischen Kaiser, 
• Mo 9—11, F r 8—9, Hs 7 • Schieffer 
Kolloquium zur Siedlungs- und Wir tschaf ts -
geschichte des Mittelal ters (nur f ü r Hörer des 
Sommersemesters 1947), Di 15—16, Hs 10 Büt tner 
Europäische Geschichte im Zeital ter des aufge-
k lä r ten Absolutismus, ' Di, Do, F r 10—11, Aula Just . 
Kolloquium zur Vorlesung, Di 11—12, Hs 7 Jus t 
Geschichte Polens bis zum Ausgang des 18. J a h r -
hunder ts . II. Mo 12—13, Hs 10 . Phil ipp 
Politische Geschichte Rußlands im 19. J a h r h u n -
dert, Mi, F r 12—13, Hs 10 Phil ipp 
Das Rheinland (Trier, Köln, Mainz) in der abend-
ländischen Geschichte, Teil II (für Hörer aller 
Fakultäten) , Di 11—13, R 21 Ewig 
Mainz -im Mittelalter. Gestal ten .und Probleme . 
( für Hörer aller Fakultäten) , Di 16—17, 14-tägig, 
Raum 21 . • Büt tner 
Seminare und Übungen, 
257. Historisches Proseminar : Chronica Regia Colo-
niensis, Di 16—18, R 21 Ewig 
258 Historisches Oberseminar , Mittelal ter: Übungen zur Geschichte des 10. J ah rhunde r t s (Fortsetzer Reginos), F r 15—17, R 21 Schieffer 
259 Historisches Oberseminar , Mittelal ter: Ausge-wähl te Probleme der Stauferzeit , Mi 15—17, 
R .21 . " Büt tner 
260 Historisches Seminar, Neuzeit (Ober- und Unter -stufe). Die Staa tsanschauungen Montesquiens und Rousseaus, Mo 14,30—16, Hs wird noch be -kanntgegeben _ Jus t 
261 Proseminar f ü r osteuropäische Geschichte: Texte zur neuzeitl ichen Verfassungsgeschichte . Ruß-lands (Kenntnis des Russischen 'n icht e r forder -
' lieh), Mo 11—12, R 39 Phil ipp , 
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262 Oberseminar f ü r osteuropäische Geschichte: ' Übungen zur Geistesgeschichte ' Rußlands im 16. Jahrhunder t s ' (Kenntnis des Russischen e r fo rde r -lich), 2-st. nach Vereinbarung Phil ipp 
263 Übungen zur Geschichtlichen Landeskunde: Der Rheingau, Do 11—13, R 21 Büt tner 
264 Historische Arbei tsgemeinschaft : Probleme der Just , Schieffer, deutschen Geschichte, 'nach Vereinbarung, R 21 ' Büt tner , Ewig 
VOR- und FRÜHGESCHICHTE — KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE 
265 Das erste Jah r t ausend post Chris tum. Zweite 
Häl f te (Völkerwanderungszeit), Mo, Do 16—18, 
Hs 9 Kühn 
84 Die Anfänge der Religion und Philosophie (für 
Hörer aller Fakultäten) , gratis, Di 18—19, Hs 8 Kühn 
85 Die alten Kul tu ren J apans (für Hörer aller F a -
kultäten), gratis, Fr 18—19, Hs 8 Kühn 
266 Kunstgeschichte der römischen. Kaiserzeit im 




Seminare und Übungen: 
Proseminar : Prähistor ische Typologie, Mi 11—13, R 31 
Oberseminar: Prähistor ische Chronologie, 
F r 11—13, R 31 
Gregorius Turonensis, Historia Francorum, latei-
nisch, Di 11—12, R 31 , 
270 ' Archäologisches Proseminar : Übungen zur Klas-






271 Geschichte der abendländischen Kunst , Teil IV: Das Zeitalter- der Ottonen und der Salier (909 
bis 1125), Di, F r 16—18, Hs 8 Gerke 
87 Ürbild und Abbild: Das Wesen der byzantinischen Kuns t im Spiegel ihrer Geschichte (für Hörer aller Fakultäten) , gratis, Do 18—20, Hs 8 Gerke 
272 Romanische Baukuns t im Rheinland, Di 12—1*3, 
Hs 4; Do 11—13, Hs 12 Arens 
86 Rembrandt (für Hörer aller Fakultäten) , gratis, 
Mi 18—20, Hs 8 . . Gerke 
273 Kuns t des Barock und Rokoko in den Nieder-landen, Frankre ich und Deutschland, 
Mi, Do 8—9, Hs 9 Franz 
51 
Seminare und Übungen 
974 Schrif tquel len zur f rühmit te la l ter l ichen Kuns t -
geschichte, gratis, F r 14—16, R 35 Rosenbaum 
275 Archi tekturkundl iche Uebungen, Mi 14—16, R 38- Arens 
276 Übungen zur Kuns t des Barock und Rokoko, 
Mi 9—11, Hs 9 Franz 
. Seminar Unters tufe : 
277 Übungen im Beschreiben von ausgewähl ten Mei-s te rwerken (spezielle Kompositionslehre), gratis, 
Di 8—10, I is 9 Gerke 
Seminar Mit tels tufe: 
878 Sti lprobleme des Dixhuit ieme (Louis XIV bis ' 
Napoleon), gratis, F r 8—10, R 35 - Gerke t 
Seminar Oberstufe: ' 
279 Kri t ik der neueren kunstgeschichtl ichen Li te ra tur und Besprechung selbständiger wissenschaft l icher Arbeiten, gratis, 2-st., nach Vere inbarung - . Gerke 
280 'Kunstgeschichtl iche Arbei tsgemeinschaft : H a u p t -probleme der französischen Protorenaissance (nur nach persönlicher Anmeldung f ü r Teilneh-mer der Seminar -Unte r s tu fe . des S. S. 1947), 14-tägig, nach Vereinbarung, gratis Gerke 
281 Übung; Benvenuto Cellini, Mi, nach Vereinbar . Biagioni 
Exkursionen: 
282 Kunstgeschichtl iche Exkursionen, Sa ganztägig Gerke und 
(nur nach persönlicher Anmeldung), gratis Arens 
MUSIKWISSENSCHAFT 
Sämtliche Vorlesungen und Übungen des Musikwissenschaft l ichen 
Inst i tu ts f inden im Musiksaal der Universi tät statt . 
283 Musik des Barock in Deutschland und F r a n k -reich, Mo, Do-16—17 - Schmitz 
'88 Händel (für Hörer aller Fakultäten) , Mi 17—18 Schmitz 
284 Musikpsychologie, F r 11—12 Wellek 
Seminare und Übungen 
285 Musikwissenschaft l iches Seminar (Oberstufe): 
286 Besprechung selbständiger Arbeiten, Mi 10—12 Schmitz 
287 Übungen zur klassischen Sonate, Di 11—13 Schmitz 
288 Übungen zur Mensuralnotat ion, Mo; Do 17—18 Laaff -
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Collegium musicum vocale (für Hörer aller F a -kultäten), Mo 18—20 
Collegium musicum. ins t rumenta le 
aller Fakultäten), Di 18—20 (für Hörer 
10 Einführung in die Harmonielehre, Di 9 
Künstlerische Anatomie, Mo 15—16 
Figurales Zeichnen und Malen (Praktikum), Mo 9—13 und 16—18, Di 10—12 und 14—16, Do 9—12 und 15—18 
Technisches Ver fahren der Malerei, Di 9—10 
Allgemeine Zeichenlehre, Mo 8—9 
Kunstbet rachtendes Zeichnen, Di 13—16 
295 Entwer fen von Bühnenbildern, Mo 14—15 ' 
296 Bildkomposition, Mo, Mi 15—17 













GEOGRAPHIE, KULTUR- und VÖLKERKUNDE 
91 Physische Geographie von Mitteleuropa (für Hö-rer aller Fakultäten) , Di, Mi, Do 9—10, Hs 17 
92 Allgemeine Wirtschaftsgeographie, Bodenschätze, 
(für Hörer aller Fakultäten) , Do 10—11, Hs 9 
93 Die Union der Sozial is t ische^ Sowjetrepubl iken, 
II. Teil (für Hörer aller Fakultäten) , ' 
Mo, Mi 17—18, Hs 13 
94 Der Schamanismus (ohne Sibirien), ( für Hörer aller Fakultäten), Mo 14—15, Hs 
Seminare und Übungen 
297 Proseminar, Physische Geographie, Di 11-13, Hs 9 
298 Mittelseminar, Allgemeine Geographie, 
Do 11—13, Hs 9 ' . 
299 Obersfeminar, Asien, Mi 11—13, R 40 
300 Geographische Exkursionen", nach Vere inbarung 
95 Vergleichende Betrachtung von religiösen Vor-
stellungen in " Sibirien, Tibet- und Al t - I r an (für 
Hörer alier Fakultäten), Di 15—16, R 47 
301 Übung: Religion und Brauch tum in Tibet, 












MICH-, SCHRIFT- und DRUCKWESEN 
302 Geschichte der Bibliotheken, I. Teil, Mi, Do 9—10, Hs 4 
303 E in führung in die Geschichte der abendländi-. sehen Schrif t , Mo 11—12, Hs 11 
304 Die technische Herstel lung von Büchern - u n d Zeitungen, Mo 12—13, Hs 11 
Seminare und Übungen 
305 Übungen über die Grundbegr i f fe des Buch-, Schr i f t - und Dr.uckwesens (mit Besichtigungen), Mo 14—16, Hs 11 • Bauer 
STENOGRAFIEKURSE 
306 Stenografie f ü r Anfänger , Di, F r 16—17, Hs 9 Fla t ters 
307 Stenografie f ü r Fortgeschri t tene, F r - 17-18, Hs 9 Fla t ters 
308 Stenografie: E in füh rung in die Redeschrift , Di 17—18, Hs 9 ' F la t ters 
309 Französische Stenografie (Einführung), 
F r 15—16, Hs 9 . Fla t ters 
310 Französische Stenograf ie (Fortbildüng), Di 15—16, Hs 9 ' .. _ • F la t ters 





IV. Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät 
Dekan: Prof. Dr. Berneker 
.Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten 
312 Verfassungsgeschichte der Neuzeit, Di 16—18, . 
Audit. max. Molitor 
313 Die Verfassung von Rheinland-Pfalz, ' Mo 12—13, 
Audit. max. Armbrus te r 
RECHTSWISSENSCHAFT 
314 Einführung in die Rechtswissenschaft (1.—2. 
Sem.)," Di, Mi, Do 11—12, Aula • Berneker 
315 System des römischen Pr iva t rechts (1.—2. Sem.), Di, Mi,, Do 10—11, Hs 7 Berneker 
316 Privatrechtsgeschichte der Neuzeit (1.—4. Sem.), 
Mo, Mi 11—12, Hs 8 . Molitor 
312 Verfassungsgeschichte der Neuzeit, Di 16—18, Audit. m^x. ' Molitor 
317 Rechtsquel lenlektüre zur spä te ren ' Verfassungs- • • . • 
geschichte (1.—6. Sem,), Do 15—17, Übungsraum Erler 
318 Rechtsphilosophie: E in führung (4.—6. Semester), Mi, Do, F r 11—12, Hs 5 Becker 
319 Allgemeine Lehren des bürgerl ichen Rechts • (BGB I), (1.—4. Sem.), Di, Mi, Do, F r 8—9, Hs 8 Isele 
320 Recht der Schuldverhäl tnisse (BGB II), (1.—3. Sem.), F r 9—11, Sa 8—11, Hs 17 , Bruns 
321 .Famil ienrecht (1.—3. Sem.), Di, Mi, Do 9—10, 
Hs 8 - Erler 
322 Arbeitsrecht einschl. Sozialversicherung (4.—6. Sem.), Mo, Di, Mi, Do 9—10, Audit . max. Molitor 
323 . Sozialversicherung mit besonderer Berücksich-tigung der Krankenvers icherung, Mi 14—16 Häussl ing 
324 Wertpapierrecht (5 . -6 . Sem.), Mi, Do 10—11, ' 
Hs 1 " Erler 
325 Allgemeine Lehren des französischen Pr iva t -
rechts (4 . -6 . Sem.), F r 17—19 (14-tägig), Hs 6 Meiss 
326 Hauptprobleme des engl isch-amerikanischen Zi-vilrechts (4 . -6 . Sem.), Mi 16—18, Hs 7 " Becker 
327 Zwangsvollst 'reckungsrecht (4.—6. Sem.), Sa 8—12 
(14-tägig), Hs 7 . Meiss 
328 Allgemeine Staa ts lehre (1—3. Sem.),. Mo 10—11, 
: Di 12—13, Mi 12—13' (Mo. Aula, Di, Mi Audit. 
max.) • ' ; • Afmbru 's ter 
31.3 Die Verfassung von Rheinland-Pfalz , Mo 12—13, Audit. max. Armbrus te r 
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829 Verwaltungsrecht I (4 . -6 . Sem.), Mo, Di, Do, Fr 10—11, Hs 8 
330 Verwaltungsrecht II (4 . -6 . Sem.), Mo 12—13, Di 8—9 und 10—11, Hs wird noch bekanntgegeben 
331 Steuerrecht, allgem. Teil, zugleich Einführung in 
das Steuerrecht (3 . -5 . Sem.), Mi 12-13,30, Hs 10 
332 Der steuerliche Gewinnbegriff (mit Übungen), (ab 3. Sem.), Mi 14—16, Hs 10 
333 Völkerrecht (5 . -6 . Sem.), Mo 11—12, Aula; Di, 
Do, Fr 11—12, Hs 8 
334 Geschichte der Strafrechtswissenschaft (4.—6. Sem.), Di 15—16, Hs 7 
335 Straf Prozeßrecht (4 . -5 . Sem.), Di, Mi, Do 12—13, 
Hs 8 
336 Arbeitsgemeinschaft zur Einführung in. die Kr i -minologie (4.—6. Sem.), Di 16—-18, Übungsraum 
Übungen 
337 Übungen im bürgerlichen Recht f ü r Anfänger (mit schriftlichen Arbeiten), Teilnehmerzahl be-grenzt (2 . -3 . Sem.), Do 15—17, Hs 8 
338 Übungen im bürgerl ichen Recht f ü r Vorgerückte 
(mit schrift l ichen Arbeiten), (für 4. Sem.), 
F r 15—17, Audit. max. • , 
339 Übungen im bürgerlichen Recht f ü r Vorgerückte (mit schriftlichen' Arbeiten), (5.—6. Sem.), 
F r 15-17,- Hs 7 
340 Übungen im Zivilprozeßrecht (mit Einschluß des 
bürgerlichen Rechts), (4 . -6 . Sem.), Mi 14—16, 
Hs 8 
341 Übungen im öffentl ichen Recht f ü r Anfänger (3 . -4 . Sem.), Mo 16—18, Audit. max. 
342 Übungen im öffentl ichen Recht (bes. Verwal-
tungsrecht) f ü r Vorgerückte (5.—6. Sem.), 
Mo 16,30—18, Hs 16 
343 Übungen im St raf recht f ü r Vorgerückte (mit 
schriftlichen > Arbeiten), 4.—5. Sem.), Do 16—18, 
Aula 
344 Strafrecht l icher Klausurenkurs f ü r Examens-
semester, (Zeit nach Vereinbarung) 
Seminare 
345 Rechtshistorisches Seminar; Die Staatstheorie 
Dantes (privatissime et gratis), Zeit nach Ver-
einbarung 
346 Wirtschaftsrechtl iches Seminar (4. Sem.), 
Di 16—18, Übungsraum 
























348 E in füh rung in das Studium der Sozial- und 
Wirtschaf tswissenschaf t (1.—2. Sem.), F r 11—13, 
Hs 17 Montaner 
349 Geld und Kredit (5 . -6 . Sem.), Mo 12—13 und Noll von der 14—15, Di 12—13, Aula Nahmer 
350 Dogmengeschichte der Volkswir tschaf ts lehre 
(3 . -4 . Sem.), Mi, Do 12—13, Hs 17 . .' .. Napp-Zinn 
351 Spezielle Verkehrswir t schaf t und -Poli t ik 
(3 . -4 . Sem.), Mo, Di 11—12, Hs 17 Napp-Zinn 
352 Außenwi r t scha f t , (3.—4. Sem.), -Di 14—16; Aula Noll v.. d. 
Nahmer 
353 Probleme der Wel twir tschaf t (3.—4. Sem.), Do 17—19 (14-tägig), Audit. max. Eckert 
354 Kolloquium über Fragen der Volkswir tschaf ts-
politik (3 . -4 . Sem.), 14-tägig, Do 15—16, Audit. 
max. , Eckert 
N 355 -Betriebswirtschaftslehre II (1.—2. Sem.), Di, Mi, Do 10—11, Hs 17 - Müns te rmann 
356 Betr iebswir tschaft l iche Kostenlehre und Preis- ' 
Politik (3.—4. Sem.),- Mi, Do 11—12, Hs 17 . . Müns te rmann 
357 E in führung in das P r ü f ü n g s - und Treuhandwesen 
(4 . -6 . Sem.), 2-st., 14-tägig, Mo 16—18, Hs 2 Leitz 
358 Kaufmännische Buchführung I (1.—2. Sem.), 
Mi* 14—16, Hs 17 ' Rödel 
359 Kaufmänni sche Buch füh rung II (1.—2. Sem.), 
- Mi 16—18, Hs 17 Rödel 
360 F inanzmathemat ik (1.—4. Sem.), F r 13—15, Hs. 13 Danker t 
361 Statistik .1 (Grundlegung), (1.—3. Sem.), Mo 14—16, Hs 7 . 1 Most 
Übungen 
362 Betr iebswirtschaft l iche Übungen (4;—5. Sem.), 
Di 16—18, H s ' 17 Müns te rmann 
363" Übungen zur F inanzmathemat ik (1.—4. Sem.), DM3—14, Hs 13 ' - b a n k e r t 
364 Statistische Übungen (1.—3. Sem.), Mo .13—14, Hs 7 ' ~ - Most 
Seminare 
365 Volkswirtschaft l iches Seminar (ab 4. Sem.), 
F r 15—17, Übungsraum Napp-Zinn 
366 Volkswirtschaft l iches und f inanzwissenschaf t - Noll von der 
liches Seminar (6. Sem.)', Mo 15—18, Übungsraum Nahmer 
367 Volkswirtschaft l iches Seminar (ab 3; Sem.), F r 14—16, Hs 3 - Montaner 
368 Betr iebswirtschaft l iches Seminar (6. Sem.), Do 14—16, Übungsraum Müns te rmann 
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V. Naturwissenschaftliche Fakultät 
Dekan: Prof. Dr. Karl Bechert 
Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten 
369 Seminar f ü r europäischen Aufbau , Di 17—19, Hs 15 . 
370 Der Weinbau am Mittelrhein (mit Exkursionen), F r 11—12, Hs 18a 
106 Naturwissenschaft l ich-philosophisches Kolloqui-u m (für Studierende ist Zulassung erforderlich), • Mi 17—19, Hs 15 
371 Die Stellung des Menschen in der Natur , 
F r 9—10, Hs 7 
MATHEMATIK 
372 E in führung in die höhere Mathemat ik f ü r Na tu r -wissenschaft ler (mit Übungen), Mo 10—13, 
Di 8—10, Hs 15 « 
373 F inanzmathemat ik (mit Übungen); Di 13—14, F r 13—15, Hs 13 
374 Elementare Algebra (mit Übungen), Mi, F r 8—10, 
Hs 15 
375 Analysis I (mit Übungen), Mo, Mi, F r 15—17, 
Hs 15 
376 Projekt ive Geometrie in synthetischer Behand-
lung (mit Übungen), Mo 17—18, Hs 15; Di 8—9, 
Mi 12—13, Hs 13 
377 Prakt i sche Analysis I I (mit Übungen), Do 10—12, 
13—15, Hs 13 
378 Analysis I I I (mit Übungen), Do 8—10, Hs 15; F r 10—12, Hs 15; F r 15—16, Hs 13 
379 Mathematisches Proseminar (privatissime), 
F r 17—19, Hs .14 
380 Theorie der endlichen Gruppen, Mi 10—12, 
F r 10—12, Hs 14 
381 Different ialgleichungen der mathemat . Physik, Mo, Do 8—10, Hs 14 
382 Höhere Geometrie, Di 15—17, Hs 14 
383 Ausgewähl te Kapi te l der höheren Zahlentheorie, 
Di 10—12, Hs 14 
384 Die Widerspruchsfre ihei t der Zahlentheorie, 
F r 8—10, Hs 14 
385 Mathematisches Kolloquium (privatissime et gra-
' tis), Do 17—19, Hs 14 
Bechert, Furch, 
Klumb. 






S t raßmann, 
Troll, Voit 
Fa lkenburger 


















Oberhet t inger 
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Die neuen naturwissenschaftlichen Institute hinter dem Aulagebäude 
369 Seminar f ü r europäischen Aufbau , Di 17—19, 
Hs 15 
106 Naturwissenschaft l ich-philosophisches Kolloqui-um (für Studierende ist Zulassung erforderlich), Mi 17—19, Hs 15 
PHYSIK 
386 E in führung in die Experimentalphysik, I. Teil 
(Mechanik und Wärme), Di, Mi 10—12, Aud. max. 
387 "Übungen zur Exper imenta lphysik I (Physikali-
sches Rechnen), Do 10—12, Hs 15 
388 E in führung in die Exper imentalphysik f ü r Medi-
ziner, II. Teil (Elektrik und Optik), Mo 10—12, 
Mi 14—16, Aud. max. 
389 Elektromagnetische S t rah lung aller Wellenlängen 
(höhere Experimentalphysik) , Mo 10—12, 
Mi 13—15, Hs 13 
390 Elektronik, Di 14—16, Hs 13 
391 Geometrische Optik (mit Übungen), Di 8—10, 
F r 12—13, Hs 14 
392 E in führung in die Methoden der theoretischen 















K l u m b 1 
Bechert 
59 
393 Theoretische Physik XI: Mechanik der Kont inua (mit Übungen), Di, Mi, F r 10—12, Hs 13 
Wellenmechanik (Moderne Atomtheorie, f ü r Hö-
re r vom 6. Semester an), Di 13—15, Hs 14 
Festigkeitslehre I (mit Übungen, vom 3. Sem. an), Mi 15—17, Do 13—15, Hs 14 
Gefügebildung in Metallen I (vom 3. Sem., an), 
Do 15—17, Hs 14 
Sonderprobleme der Elastizitätstheorie (vom 3. 
Sem. an), Do 10—12, Hs 14 
398 . Angewandte Elektrizi tät und Elektrotechnik, Di 10—11, Mi 10—12, Hs 15 . 
Übungen zur angewandten Elektrizi tät und Elektrotechnik, ' Di 11—12, Hs 15 
Fi l terschal tungen mit Schwingkristal len I, 
Di 9—10, Hs 13 
Theoretische Astronomie II, Di 17—19, Zi 204 
E in führung in die Astrophysik II, F r 17—19, Hs 11-
Übungen und Beobachtungen am Fernrohr 
F r ab 19, Hs 11 
E in führung in die Meßtechnik (für Neueint re ten-
de in das phys. Anfängerprakt ikum) , Di 12—13, 
Hs 15 
Physikalisches Anfänge rp rak t ikum (nach vor -
heriger Anmeldung) 
Kurs 1: Di, Do, nachmit tags 
Kurs 2: Mo, Fr, nachmit tags _ 
Meßtechnik (in Verbindung mit dem Anfänger -
prakt ikum), Mo oder F r 14—15, Hs 15 
Handwerklich-technologisches P rak t ikum (nach 
vorher iger Anmeldung), 2 Nachmit tage nach Ver-
e inbarung 
Anlei tung zu selbständigen Arbei ten auf dem 
Gebiete der Experimentalphysik, ganztägig 
P rak t ikum f ü r angewandte Physik, Mo 14—17, 
Raum 28, Block C 
Physikalisches Proseminar , Mi 15—17, Raum 201 
Theoret isch-physikalisches Seminar • (für Hörer 
vom 6. Semester an), Mi 13—15, Raum 201 
Seminar f ü r europäischen Aufbau (für Hörer 



















106 Naturwissenschaft l ich-phi losophisches Kolloqui-
um (für Studierende ist Zulassung erforderlich), 




F r o m m 















































Anorganische Chemie f ü r Chemiker und Lehr -amtskandidaten (Hauptvorlesung), Do, F r 8—10, Hs 18 
Analytische Chemie, Mi 8—9 Hs 19: "Fr 10—11, Hs 18 Hs 18; Do 15—16, 
Anorganisch-chemisches Kolloquium (ab 5. Sem. Pflicht), nach Vereinbarung 
Naturwissenschaft l ich-philosophisches . Kolloqui-um (für Studierende ist Zulassung erforderlich), Mi 17—19, Hs 15 
Chemisches P rak t ikum f ü r Chemiker und Lehr -
amtskandidaten, ganztägig 
Chemisches Prak t ikum f ü r Mediziner und Phy-
siker (sonnabends, halbtägig) 
Anleitung zu selbständigen wissenschaftl ichen Arbeiten (privatissime et gratis), ganztägig 
Organische Experimentalchemie (für Mediziner, Pharmazeuten, Naturwissenschaf t ler und Che-miker), Di 12—13, Mi 9—10 und 12—13, Do, Fr 12—13, Hs 18 . 
Spezielle organische Chemie als Grundlage der 
Biochemie III (für Chemiker und Naturwissen-
schaftler), F r 16—18, Sa 9—10, Hs 4 
Analytische Methoden der organ. Chemie III, 
Do 8—9, Hs 4 
Präpara t ive Methoden der organ. Chemie, F r 14—16, Hs 4 
E inführung in die Technologie der organ. Kuns t -
stoffe, Sa 10—12, Hs. 4 
Fette, Mo 8—9, Mi 11—12, Hs 18 
Organisch-chemisches Prak t ikum (für Chemiker 
und Naturwissenschaft ler) , ganztägig 
Arbeiten f ü r Fortgeschrit tene, ganztägig nach 
Vereinbarung . 
Organische Kolloquien f ü r Fortgeschri t tene (pri-
vatissime et gratis), F r 17,30—19, Hs 4 . 
Physikalische Chemie II, Mi, Do, F r 12-13, Hs 15 
Physikochemische Rechenübungen, Mi 8—10, 
Hs 13 
Organische Kolloidchemie,. II, Do 14—15, Hs 9 
Physikochemisches Prak t ikum I, ganztägig, 
3 Wochen -
Anleitung zu ' wissenschaft l ichen Arbeiten (gra-
- tis), ganztägig 
S t raßmann 
S t raßmann • 
S t r a ß m a n n ' 
Bechert, Furch, Holzamer, Klumb, Köthe, Schlechta, ' Schmieden, S t raßmann, Troll, Voit 
S t raßmann 
S t raßmann 



















482 Physikalisch-chemisches Kolloquium (für For t -
geschrittene), gratis, F r 17,30—19, Hs 12 
105 Kolloquium über Fragen aus dem . Grenzgebiet 
von Chemie und Biologie in ihrer philosophischen 
Bedeutung (privatissime et gratis), Di 17—19, 
3-wÖchentlich 
Schulz 
v. Rintelen, Schulz, Troll 
PHARMAZIE 
434 Pharmazeut ische Chemie III, Di 8,30—10, Hs 18; 
Do 8,30—10, Hs 13 Rochelmeyer 
435 • E in füh rung in die Grundprobleme der p h a r m a -
zeutischen Chemie, Di 12—13, Hs 17 Rochelmeyer 
436 Ausgewählte Kapi te l der galenischen Pharmazie 
und Homöopathie, Di 15—16, Hs 18 Rochelmeyer 
437 Anleitung zu wissenschaft l ichen Arbeiten, ganz-tägig Mo, F r 9—18, Sa 9—13 • Rochelmeyer 
438 E in füh rung in die Elektronentheor ie III, Do 12—13, Hs 13 Rochelmeyer 
439 Pharmakologie (für Pha rmazeu ten aller Seme-ster), Di 16—18, Hs wird noch bekanntgegeben Kuschinsky 
Vorlesungen und Prak t ika über physiologische 
Chemie f ü r Pharmazeu ten werden bei Beginn 
des Wintersemesters besonders angekündigt . 
MINERALOGIE und PETROGRAPHIE 
440 Mineralogie I (Allgemeine Mineralogie), 
Mo, Di 10—12, Mineralog. Inst i tut Baier 
441 Übungen zur al lgemeinen Mineralogie, Di 14—16, 
Mineralog. Ins t i tu t • Baier 
442 Die mineralogischen Rohstoffe (ausgenommen Kohle und Erdöl), 1 Stunde nach Vereinbarung Baier 
443 Die Gesteinsmetamorphose,-2 Stunden nach Ver-e inbarung Baier 
444 Anleitung zu wissenschaft l ichen Arbeiten, ganz-tägig, nach Vere inbarung Baier 
445- Mineralogisch-geologisches Kolloquium, Baier 14-tägig, 2-st : mit Fa lke 
GEOLOGIE und PALÄONTOLOGIE 
446 E in füh rung in die allgemeine Geologie (äußere 
Dynamik) f ü r Geologen u n d Hörer aller N a t u r -
wissenschaften, Mo 16—18, -Do 12—13, Geolog. 
Inst i tut 
447 Grundzüge der Geologie (nur f ü r Geographen, 
wird in jedem 2. Semester gelesen), Di 16—18, 




448 öeologie des mit teleuropäischen Raumes uhtei* besonderer Berücksicht igung seiner Lagers tä t ten (Forts.), Mi 8—9, Do 8—10, Geolog. Ins t i tu t Fa lke 
449 Geologische Übungen f ü r Anfänger (Mineral- u. 
Gesteinsbest immungen etc.), Mi 17—19, Geolog. 
Ins t i tu t - Fa lke 
450 Paläontologische Übungen f ü r Anfänger (Inver-
tebraten), Di 10—12, Geolog. Inst i tut Fa lke 
BOTANIK 
451 Allgemeine Botanik (für Studierende der Na tu r -wissenschaften), Mo, Di 10—12, Hs 18 
452 Systematische Botanik, Do 14—16, F r 15—17, Hs 18 
453 Entwicklungsphysiologie der Pf lanzen auf gene-tischer Grundlage, Di, Mi 10—12, 14-tägig, Hs 18a 
454 Die Pflanzengesel lschaften Deutschlands, 
Mi 15—16, Hs 18 
455 Pharmakognosie, Teil I, Mo, Mi 12—13, Hs 18a 
456 Mikroskopisches P rak t ikum f ü r Anfänger , 
F r 9—13, Botanisches Ins t i tu t 
457 Pharmakognost isches P rak t ikum I, Mo 8—12, 
Botanisches Ins t i tu t . 
458 Pharmakognost isches P rak t ikum II, Mi 8—12, 
Botanisches Inst i tut 
459 Seminarist ische Übungen f ü r Anfänger und Fortgeschri t tene, Do 16—18, Botan. Inst i tut 
460 Anleitung zu wissenschaft l ichen Arbeiten, ganz-tägig (privatissime. et gratis) 
105 Kolloquium über F ragen aus dem Grenzgebiet 
von Chemie und Biologie in ihrer philosophischen 
Bedeutung (privatissime et gratis), Di 17—19, 
3-wöchentl ieh 
106 Naturwissenschaft l ich-philosophisches Kolloqui-. u m ( für Studierende ist -Zulassung erforderlich), Mi 17—19, Hs 15 
ZOOLOGIE 
461 Spezielle Zoologie: Wirbellose, Mo 14—16, Di, 
Mi, F r 14—15, Hs 18 
462 Physiologie des Nervensystems der Tiere, Mi, Do 9—10, Hs 18a 
463 Großes zoologisches Prak t ikum, ganztägig 
464 Best immungsübungen, II. Teil, (nach Vereinbar.) 













Bechert , Furch, 
Holzamer, 
Klumb, Köthe, . 
Schlechta, 
Schmieden, 








466 Kolloquium, nach Vereinbarung v. Buddenbrock. 
Leiner, Ludwig 
467 Allgemeine Physiologie der Tiere II, Mo 9—10," ' 
Mi 10—11, F r 11—12, Hs 18 Leiner 
468 Fet te ( für Chemiker u n d Biologen), Mo 8—9, 
Mi 11—12, Hs 18 ' Leiner 
469 . Vergleichend-physiologischer Kurs f ü r Biologen, . " . 
Mo 9—13, Zoolog. Inst i tut ~ Leiner 
470 Anleitung zu wissenschaft l ichen Arbei ten (gra-tis) • • Leiner 
471 Genetik ' (Vererbungswissenschaft) , Mo ' 12—13, 
Hs 18; Mi 12—13, Hs 14 Ludwig 
472 Tiergeographie, Di 12—13, Hs 18a Ludwig 
473 Genetisch-biologisches Kolloquium (gratis), nach Vereinbarung " Ludwig 
ANTHROPOLOGIE 
474 , Spezielle Menschenkunde (Typenforschung und 
Biodynamik) f ü r Hörer der Naturwissenschaf t l . und Medizinischen" Fakul tä t , F r 16—18, Hs 13 v. Eickstedt . 
475 Vergleichende "Morphologie der Menschen, 
1. Kopf- und Sinnesorgane, F r 10—12, Hs.12 v. Eickstedt 
476 Ausgewählte Kapitel aus der speziellen Anthro- • pologie, I. Kraniologie (für Hörer der Naturw. 
und Medizinischen Fakultät) , Do 16—18, Hs 1 Falkenburger 
371 Die Stellung des Menschen in der Natur (für Hörer aller Fakultäten) , F r 9—10, Hs 7 Falkenburger 
477 Allgemeine Bevölkerungsbiologie (Wanderungen, Siebung • und Auslese), für ' Hörer der Naturw. und der Phil. Fakul tä t und der Wir tschaf tswis-senschaften, Mi 15—17, Hs 4 Schwidetzky 
478 Anthropologische Übungen: Biostatistik, Mo 14,30—16, Inst i tut f ü r Menschenkunde Schwidetzky 
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VI. Medizinische Fakultät 
Dekan: Prof. Dr, Voit 
Vorlesungen für Körer aller Fakultäten 
479 Stimme, Sprache und ihre Störungen, 1-st . (Zeit 
nach besonderer Vereinbarung, publice), Hs 6 
480 Wesen, Gefahren, Erkennung, Behandlung und Verhütung der Geschlechtskrankhei ten (mit Lichtbilddemonstrat ionen), publice et gratis, an zwei Abenden, 2-st. zu noch zu bes t immender Zeit, Hörsaal Universi tät 
481 Vitamine und Hormone (für Hörer der Naturw. und Medizinischen Fakultät) , Do 9—10, F r 11—12, Hs 9 
106 Naturwissenschaft l ich-philosophisches Kolloqui-um (für Studierende ist Anmeldung erforderlich), Mi 17—19, Hs 15 
482 Kul tur und Medizin im Mittelalter, Di 14—16. Hs 8 ANATOMIE 
483 Anatomie II (Eingeweide und Kreislauf), Mo—Fr 
8—9, Hs 19 
484 . Anatomische Präpar ie rübungen I und II, Mo—Fr 14—16, Hs wird noch bekanntgegeben 
485 Topographische Anatomie f ü r Kliniker und Vor-
kliniker, Mo, Di 12—13, Hs 19 
486 Histologie, Mi, Do, F r 11—12, Hs 19 
487 Die Sinnesorgane, Do, F r 9—10, Hs 19 
488 Ausgewählte Kapitel der Organentwicklung, 
Mi 12—13, Hs 19 
PHYSIOLOGIE 
489 Physiologie des Menschen, I. Teil, Mo—Fr 9—10, 
Hs wi rd noch bekanntgegeben 
490 Physiologisches Kolloquium, F r 10—11, Hs 19 
491 Allgemeine Physiologie, 2-st. (Zeit nach Verein-
barung), Hs 19 
492 Physiologisches Prak t ikum, Mi 14—19, Hs 19 
493 Arbei ten im physiologischen Insti tut , ganztägig 
(Zeit nach Vereinbarung) 
494 Pathologische Physiologie (Experimentalvorle-
sung), 2-st. (Zeit nach Vereinbarung), Hs 1'9 
495 Muskel- und Nervenphysiologie, 2-st., (Zeit" nach 
Vereinbarung), Hs 19 



































Physiologische Chemie I, Mo—Do 10—11, Hs 19 
Physiologisch-chemisches Prak t ikum, Mo und Do 
14—15, Hs 19 ' 
Physiologisch-chemisches P r a k t i k u m f ü r For t -
geschri t tene (Quantitat ive Mikromethoden), be-
schränkte Tei lnehmerzahl (privatissime), Mi 14— 
18, im Physiologisch-Chem. Ins t i tu t 
Physiologische Chemie (für Studierende der 
Zahnmedizin und Pharmazie) , Mo 16—17, . 
Di 14—16, Hs '19 
Vitamine und Hormone, Do 9-10, F r 11-12, Hs 9 
Ganztägige oder halbtägige wissenschaft l iche Ar -
beiten im Physiologisch-Chemischen Inst i tut 







GESCHICHTE DER MEDIZIN 
501 Medizingeschichtliche Übungen f ü r Anfänger , 
1-st. (Zeit nach Vereinbarung), Hs 24 . ^ Heischkel 
502 Geschichte der Medizin, Di, Mi 17—18, Hs 24 Heischkel 
503 Grundregeln und Hilfsmittel wissenschaft l ichen Arbei tens (Übungen f ü r Mediziner der klinischen Semester), 2-st. (Zeit "nach Vereinbarung), Hs 24 Heischkel -
504 E in füh rung in die Medizin, f ü r 1. Studien-semester, F r 14—16, Hs 19 - D i e p g e n 
505 Medizinhistorische Seminarübungen, 2 - s t , nach Vereinbarung (privatissime e t gratis) • Diepgen 
482 ' Kul tu r und Medizin im Mittelalter, 
Di 14—16, Hs 8 Diepgen 
ALLGEMEINE PATHOLOGIE und PATHOLOGISCHE ANATOMIE 
503 Allgemeine Pathologie, Mo—Fr 11-^12, Hs des 
Inst i tuts Klinge 
507 Pathologisch-Anatomischer Demonstrat ionskurs , Di, F r 12—13, Hs des Insti tuts, gleichzeitig kl i -nisch-pathologische Besprechungen mit Voit Klinge 
508 Pathologisch-Histologischer Kurs , Di, F r 14—15,30, Hs des Inst i tu ts Müller 
509 Sektionskurs, 2-st. (Zeit nach Vereinbarung), Hs des Inst i tuts Müller 
HYGIENE und BAKTERIOLOGIE 
510 Hygiene I, Di—Fr 16—17, Hs 12 Kliewe 
511 Bakteriologisch-serologischer Kurs , Di und Do 17—19 ' Kliewe 
512 Sozialhygiene und Arbeitsmedizin, Mo 16—18 Betke 
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PHARMAKOLOGIE 
513 Pharmakologie I organisch und Toxikologie, Di 15—16, Do 15,30—17,-Fr 14—15, Hs 3 
514 Arzneiverordnungen mit prakt . Übungen im Re-zeptieren, Di 14—15, F r 15—16, Hs 3. 
515 Pharmakologisches Kolloquium f ü r Examens-kandidaten (privatissime), F r 17—18, Hs 12 
516 Pharmakologie f ü r Pharmazeu ten (für alle Sem.), 
Di 16—18, Hs 3 . 
517 Arbei ten im pharmakologischen , Laborator ium 
(privatissime et gratis), (Zeit nach Vereinbarung), 
Hs 12 
GERICHTLICHE MEDIZIN 
518 Arbei tsgemeinschaf t zur E in füh rung in die Kr i -minologie f ü r Mediziner und Juris ten, Di 15—17, Wagner, 
Hs (Siehe: Schwarzes Brett) Würtenberger 
519 Gerichtliche Medizin f ü r Jur i s ten I, Do 14—15, Hs (Siehe:-Schwarzes Brett) Wagner 
520 Gerichtliche Medizin einschl. ärztl. Rechtskunde, ' M o 16—18, Mi 15—16, Pathol. Inst i tut • Wagner 
INNERE MEDIZIN 
521 Medizinische Klinik (einschl. na turgemäßer Heil-
methoden), Mo—Fr 9—10, Hs 4 Voit 
522 Kurs der .Perkussion u n d Auskultat ion f ü r A n -
fänger, Do 14—16, Hs 4 ' Voit 
523 Ausgewähl te Kapitel aus der inneren Medizin 
f ü r Exa'menssemester (gratis), Sa 10—11, Hs 4" "Voit 
524 Klinisch-pathologische Besprechungen, F r 12—13, 
Hörsaal des patholog. Inst i tu ts mit Klinge Voit 
106 Naturwissenschaft l ich-Philosophisches Kolloqui- Voit mit 
um (für Studierende ist Anmeldung erforderlich), Bechert , Furch, (publice), Mi 17—19, Hs 13 , Holzamer, 
Klumb, Köthe, . Schlechta, 
, Schmieden, S t raßmann , ' . Troll 525 E in führung in die Innere Medizin mit K r a n k e n -demonstrat ionen (Medizinische Propädeutik), Mo und F r 15—16, Hs 4 Böger 
526 Kurs der Perkussion und Auskultat ion f ü r Fo r t -geschrittene, Mi 14—16, Hs 3 Böger 
527 Klinische Visite (privatissime), Mi 11—12,. Hs 4 Böger 
528 Medizinische Poliklinik, Mo, Di; Do 11—12, Hs 4 Duesberg 
529 Pathologische Physiologie, Mi 15—16, F r 11—12; Hs 4 Duesberg 








531 Chirurgische Klinik, Mo—Fr 8—9, Hs 6 
532 F rak tu r en und Luxat ionen (privatissime), 
Mi 15—16, F r 17—18, Hs 6 
538 Chirurgisches Kolloquium (privatissime), 
Mo 15—16, Hs 6 
534 Verbandskurs (privatissime), Di 15—16, Hs 6 
535 Klinische Visite (privatissime), Mi 17—18, Hs 6 
536 E in füh rung in die Urologie, Mi 16—17, Hs 6 
Peiper 
Peißer in Ver-
b indung mit 
Burckhar t 
Peiper in Ver-
b indung mit 
Burckhar t 
Peiper in Ver -
b indung mit 
Woj ta 
Peiper 
Peiper in Ver -b indung mit Bierhaus 
537 Chirurgische Poliklinik mit Prak t ikum, 
Sa 10—12, Hs 6 
538 Allgemeine Chirurgie (Chirurgische Propädeutik) , 
Sa 8—10, Hs 6 
GEBURTSHILFE und GYNÄKOLOGIE 
539 Geburtshi lf l ich-gyn. Klinik, Mo—Fr 10—11, Hs 24 
540 Geburtshilf l iches Seminar (privatissime), 
F r 16—17, Hs 24 
541 Geburtshi lf . -gyn. Propädeut ik , Dli, Do 12—13, 
Hs 24 
542 Geburtshilf . -gyn. Untersuchungskurs (beschränk-
t e Hörerzahl, privatissime), Do 15—16, Hs 24 
543 Geburtshi lf l icher Operat ionskurs, Sa 8—10, Hs 24 
KINDERHEILKUNDE 
544 E in führung in die Kinderhei lkunde, 1-st. (Zeit 
nach Vereinbarung), Hs 3 
545 Kinderklinik, Di, F r 8—9, Hs 4 
PSYCHIATRIE und NEUROLOGIE 
546 Psychiatr ische und Nervenklinik, Di, Do 16—18. Hs 4 
547 E in führung in die Psychiatr ie (mit Übungen), F r 16—17, Hs 4 . 
548 E in führung in die Neurologie (mit Übungen), 
Mo 15—16, Hs 4 
549 Gerichtliche Psychiatr ie ( für Mediziner und J u -
risten), Mo 14—15, Hs 4 
550 Kolloquium über ausgewähl te Kapi te l der H i rn -
pathologie (privatissime), 2-st. alle 14 Tage (Zeit 
nach Vereinbarung), Hs 4 
Jaeger 
Jaeger 
Kräu t e r 






Ruf f in 
Ruf f in 
Ruf f in 
Ruf f in 




551 Augenklinik und Augenpoliklinik, Di 12—13, 
F r 12—13, Hs 6 Jess 
552 Untersuchungsmethoden des Auges und Augen- Jess und spiegelkurs, Mi, Do 12—13, Hs 6 Friedr . Wagner 
HAUT- und GESCHLECHTSKRANKHEITEN 
480 Wesen, Gefahren, Erkennung, Behandlung und Verhü tung der Geschlechtskrankhei ten (m. Licht-bilddemonstrationen), (publice et gratis), an zwei Abenden 2-st. zu noch zu bes t immender Zeit, . Hörsaal Universi tä t ^ ' Keining 
553 Klinik und Poliklinik der H a u t - u. Geschlechts-
krankhei ten , Mo, Mi 12—13 und 14—15, Hs 4 Keining 
554 E in füh rung in die dermato-venerologische Dia-
gnostik und Therapie, Di, F r 13,45—14,30, Hs 4 Hal te r 
555 Allgemeine Strahlentherapie , Mo 16—17 oder 
nach Vereinbarung, Hs 24 Hal ter 
OHREN-, NASEN- und HALSKRANKHEITEN 
479 Stimme, Sprache und ihre Störungen (publice), 
1-st. (Zeit nach besonderer Vereinbarung), Hs 6 
556 Klinik u n d Poliklinik der Erk rankungen des 
Ohres und der oberen L u f t - und Speisewege, 
Mi, Do, F r 10—11, Hs 6 
557 Die Untersuchungsmethoden des Ohres und der 
oberen L u f t - und Speisewege, Mo, Di 10—11 
558 Ausgewähl te Kapi te l aus der Hals -Nasen-Ohren-hei lkunde (nur f ü r Fortgeschrit tene), (privatissi-me), Do 14—15, Hs 6 
559 Die Erk rankungen des Ohres u n d der oberen L u f t - und Speisewege in ihren Beziehungen zur Zahnhei lkunde, (Zeit nach Vereinbarung) 
N.-N. 
N. N. 




Verzeichnis der Institute nach Fakultäten 
I. KATHOLISCH-THEOLOGISCHE FAKULTÄT 
1. Apologetisches Seminar 
2. Dogmatisches Seminar 
3. Moraltheologisches Seminar 
4. Sozialwissenschaftl iches Seminar 
5. Kirchenrecht l iches Seminar 
6. Praktisch-theologisches Seminar 
7. Alt testamentl iches Seminar " 
8. Kirchenhistorisches Seminar 
9. Neutestamentl iches Seminar 

































1.. Alt testamentl iches Seminar 
2. Neutestamentl iches Seminar I 
Neutestamentl iches Seminar II 
3. Kirchengeschichtl iches Seminar Direktor : 
4. Seminar f ü r System. Theologie Direktor : 
5. Praktisch-theologisches Seminar Direktor: 
6. Seminar f ü r Allgem. Religions-wissenschaf t und Missionskunde Direktor: 
7. Seminarbibl iothek - Direktor : 
FAKULTÄT 
Prof. Galling 
Prof . Käsemann ' 
Prof. Schweizer 
Prof. Völker 




III. PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT 
1. Philosophisches Seminar I 
Philosophisches Seminar II 
2. Pädagogisches Seminar 
3. Psychologisches Ins t i tu t 
4. Seminar f ü r vergleichende und indogerman. Sprachwissenschaf t 
5. Seminar f ü r Or ien tkunde 
6. Seminar f ü r klassische Philologie 
7. Romanisches Seminar 
8. Deutsches Ins t i tu t 
9. Seminar f ü r engl. Philologie 
10. Seminar f ü r a l te Geschichte 
Direktor : Prof. v. Rintelen 
Direktoren: Prof . Holzamer, 
Prof. Schlechta 
Direktor: Prof . Bollnow 
Direktor: Prof. Wellek 
" Assist.: Dozent Dr. Undeutsch, 
Dipl.-Psych. Mühle 
Direktor: Prof. Specht 
Direktor: Prof. Scheel 
Direktoren: Prof. Dirlmeier, 
Prof. Süß 
Direktor : Prof. Lerch 
Assistent: Dr. Schon 
Direktoren: Prof. Flemming, 
Prof. Wagner 
Assistent: Dr. Thiel 
Direktor : Prof. Oppel 
Direktor: N. N. 
11. Historisches Seminar 
12. Ins t i tu t f ü r Vor- u n d F r ü h -
geschichte 
13. Inst i tut f ü r klassische Archäologie 
14. Kunsthistorisches Inst i tut 
15. Seminar f ü r künst ler ische Erziehung 
16. Musikwissenschaft l iches Inst i tut 
17. Ins t i tu t f ü r Völkerkunde 
18. Seminar f ü r vergleichende Religionswissenschaft 
19. Geographisches Inst i tut 
Direktor: Prof . Jus t 
Direktor: Prof. K ü h n 
Direktor: N. N. 
Assistent: Dr. Niebling 
Direktor: Prof. Gerke 
Assistent: Dr. Ro'senbaum 
Geschäftsf . Direktor: Honorar -
professor Orsos; Mitdirektoren: 
Prof. Flemming, Gerke, Schmitz 
Direktor: Prof. Schmitz 
Direktor (kommissarisch): Prof. 
Dr. Fr iedr ich 
Direktor (kommissarisch): Leh r -
beau f t r ag t e r Dr. Butschkus 
Direktoren, Prof. Klute, v 
Prof . Schmid 
IV. RECHTS- und WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
•und Wir t -Seminar f ü r Rechts-
schaf tswissenschaf t 
Abtei lung Recht 
Abtei lung Volkswir tschaf t 
Abteilung Betr iebswir tschaf t 
Direktor: Prof . Isele 
Leiter : Prof . Isele 
Leiter: Prof. Napp-Zinn 
Leiter: Prof. Müns te rmann 
V. NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
1. Mathematisches Inst i tut 
. 2. Inst i tut f ü r Exper imentalphysik 
3. Inst i tut f ü r theoretische Physik 
4. Chemisches Ins t i tu t 
Anorganisch-analyt . Abtei lung 
Organische Abteilung 
Physikal isch-chem. Abtei lung 
5. Pharmazeut isches Inst i tut 
6. Mineralogisches u n d Pe t ro -
graphisches Ins t i tu t 
7. Geologisches und Paläontolo-
gisches Ins t i tu t 
8. Botanisches Ins t i tu t ' 
9. Zoologisches Ins t i tu t 
10. Anthropologisches Inst i tut 
11. Meteorologisches Inst i tut 
Direktoren: Prof. Furch, 
Prof . Köthe 
Direktor: Prof . Klumb 
Direktor: Prof . Bechert 
Direktor: Prof . ' S t r a ß m a n n 
Direktor: Prof. S t r aßmann 
Direktor: .Prof. Wieland 
Direktor: Prof . Schulz 
Direktor: Prof. Rochelmeyer 
Direktor: Prof . Baier 
Komm. Direktor : Dr. Fa lke 
Direktor: Prof. Troll 
Direktor : Prof . v. Buddenbrqck 
Direktor: Prof. v. Eickstedt 
Direktor: N. N. 
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Vi. MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
Institute 
1. Anatomisches Inst i tut 
2. Physiologisches Inst i tut 
3. Physiologisch-Chem. Inst i tut 
4. Pathologisch-Anatom.- Inst i tut 
5. Hygienisches Inst i tut 
6. Pharmakologisches Inst i tut 
7. Inst i tut f ü r gerichtliche Medizin 
Kliniken: 
8. Medizinische Klinik 
9. Medizinische Poliklinik 
10. Chirurgische Klinik 
11. Chirurgische Poliklinik 
12.. Klinik f ü r Geburtshi lfe ünd Frauenkrankhe i ten 13. Kinderklinik 
14. Psychiatrische und Nervenklinik 
15. Augenklinik 
16. Hautkl inik 
17. Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 
18. Röntgeninsti tut 
19. Zahnärztl iches Inst i tut 
Direktor: Prof. Dabelow 
Direktor: Prof. Schriever 
Direktor: Prof. Lang 
Direktor: Prof. Klinge 
Direktor: Prof. Kliewe (komm.) 
Direktor: Prof. Kuschinsky 
Direktor: Prof. Kur t Wagner 
Direktor: Prof. Voit " 
Oberarzt : Prof. Böger 
Direktor: Prof. Duesberg 
Oberarzt : Kleinschmidt 
Direktor: Prof. Peiper 
Oberarzt : Burckhar t 
Direktor: Prof. Jaeger 
Direktor: Prof. Kräu te r 
Oberarzt: Dozent Föllmer 
Direktor: Prof. Nitschke 
Direktor: Prof. Ruf f in 
Oberarzt : Derwort 
Direktor: Prof. Jess (kommiss.) 
Oberarzt : Fr iedr ich Wagner 
Direktor: Prof. Keiriing (komm.) 
Oberarzt : Dozent Hal ter 
Direktor: N. N. 
Oberarzt : Dozent Moritz 
Oberarzt : Wüst 
Direktor: ,N. N. 
Direktor: N. N. 
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Alphabetisches Namensverzeichnis 
der Dozenten der Universität 
Adler, Nikolaus • 
Arens, Fri tz -
Armbrus te r , Huber t 
Baier, Erns t 
Bauer , Konrad 
Bechert, Ka r l 
Becker, Walter Gustav 
Berg, Ludwig • 






Bollnow, Otto Friedrich 
Bouchard, Andre 
Bruns, Rudolf 
. v. Buddenbrock, Wolfgang 
Büt tner , Heinrich 
Burk, Kar l ' • ' 
Butschkus, Horst 
Cremer, Hans Dietrich 
Dabelow, Adolf 
Dankert , Hans Eduard 
Delekat, Fr iedr ich 





Eckert , Christ ian 
v. Eickstedt, Egon 
Engel, P^ter 
Erler, Adalber t 
Escher, Ludwig _ 
Ewig, Eugen 
Falke, Horst 
Falkenburger , Frederic 
de Far ia e Castro, Wladimir 
Faßbinder , Franz 




Friedrich, Adolf Wilhelm 
Fromm, H a n s Wal ter 
Furch, Robert 
Galling, Kur t 





Halter , Klaus 




Holsten, Wal ter 
Holzamer, Kar l 
Hopff , Heinrich 
Horst, Fr iedr ich 
Huhn, Erns t 
Jsele, Hel lmut Georg 
Jueger, Felix 
Jannasch, Wilhelm 










Klinge, Fr iedr ich 
Klumb, Hans 
Kiute, Fri tz . 
Köthe, Got t f r ied 
Kohl, Johannes 
Kräu te r , Richard 
Kraus , ' Johannes 
Kreienberg, Wal ter 
Kühn, Herbe r t 
Kuschinsky, Gustav 
Laaff , Erns t 
Lang, Konrad 
Leiner, Michael 
Lemacher , Heinrich 





Mer'gell, Bodo. ' ' 
Molitor, Er ich 
Montaner, Antonio Mart in 






Peiper, Herbe r t 
Philipp, Werner 
Rapp, Eugen Ludwig 
Raudnitzky^ Hans 
Reatz, August 
Requadt , Paul 
Richter-Rethwisch, Konrad 




Ruff in , Hanns„ 





Scheel, He lmuth 
.Schieffer, Theodor 
Schilling, O t h m a r 
• Schlechta, Kar l 
Schmid, Josef 
Schmieden, Cur t 





Schriever, Johann-Wilhe lm 
Schulz, Gustav Viktor 




Napp-Zinn, Anton Fel ix 
Niebling, Georg 
Nitschke,- Al f red 
Noll von der Nahmer , RobertSeybold, August 
Specht, Franz 
S t raßmann, Fri tz 
Oberhett inger , Fr i tz Stübel, E rna 
Oeftering, Heinz Süß, Wilhelm 
Troll, Wilhelm 
Undeutsch, Udo 
Völker, Wal ter 
Voit, K u r t 
Wagner, K u r t 
Wagner, K u r t 





Wielandt, He lmut 
v. Wiese u. Kaiserswaldau, Leop. 
v. Winterf eldt, Victoria 
Würtenberger , Thomas 
Photos: Chr. von Grone 
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